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vom Krieg * Der Balkankrieg.
$01 Westlichen Kriegsschauplatz.

Fliegertampf Aber Calais .
Haag , 26. Febr . Wie der „Verl . Lok^-Änz .

" von hier
Wfährt , ist nach einer Meldung des „Progrks " ein britisches
Nugzeug Zhsr Ealai « von einer deutsche« Fliegerkugel durch«
bohrt worden . Dsr britische Flieger wurde schwer ««» letzt und
nahm eine Natlandnng nor .

Die Uämpse bei veröun
Di « Gestaltung de « deutsche « Angriff «.
s B«rli« . 26. Febr . Aus dem Gräften Hauptquartier wird SSM

„Verl Tagebl." über die Kämpfe bei B « r d n » gemeldet :
,Zm Laufe der Monate war es der unermüdlichen Zähigkeit der

Franzosen gegangen, weit um den über 50 Kilometer langen perma¬
nent ausgebauten Fortgürtel Berwin» noch «ine scheinbar ungerreiß -
bare Siehe improvisierter Befestigungen feldmähiger Art anzulegen.
!>ie sich im Zlorden hauptsächlich auf die zahlreichen Wälder des Hügel-
?eWndes stützten . Im allgemeinen liefen diese Stellungen entlang un¬
serem eigenen Einschließungsboge«, der nur de« Weste,» frei lieh , und
waren in der nun eingedrückten Rordfront auch gegen Sicht sehr geschickt
»erborgen. Die Franzosen hatten Äi : natürlich gewachsenen Baum -
stamme zugleich als Ständer für die dichtesten Drahtverhaue benützt und
außerdem die massenhaft herabgeschossenen Aeste zu hohen Barrikaden
aufgeschichtet und eng mit Draht durchflochten. Dieses Hindernis war
nicht nur gegen Infanterie , sondern besonders auch gegen Artillerie
wegen seiner Weichheit und Zähigkeit außerordentlich widerstandsfähig.
Die Anlage war meist so hinter den Waldrändern erfolgt , daß sie , selbst
^urch die vorstehenden Bäume oerdeckt , doch noch genügend Tchu»fr«i«
heit bot.

„Gründlich durchdachter schwerer Artillerievorbereitung gelang
es aber doch, die erste Hivdernislini « wegzuräumen, so daß die Zn-
santerie in breiter Front angesetzt werden komrte . Die weiter rück »
wärts liegenden Verhaue wurden noch im ersten Ansturm durch die
Zwischenräume hindurch genommen, ehe sich die schwer erschütterten
Franzosen wieder sammeln konnten. Durch das Wetter begünstigt,
entwickelte sich die ganze Karnpshaudlung in tade. osein Zusammen-
wirke« der beiden Hauptmassen reich dem bis ins einzelne vorbe«
stimmten Plane und dank diesen Umständen auch unter übe .*«
laschend geringen Verlusten . Dies ist umso erfreulicher,
als diesmal der Verteidiger die schwersten Opfer an Leben zu tragen
gehabt hatte . An einzelnen ganz kleinen Stellen lagen dicht gedrängt
Hunderte von toten Franzosen , die dem fürchterlichen Sperrfeuer
zum Opser gefallen waren . «

= Frankfurt o. M ., 26. Febr . Zu der Meldung, dag in den Kämp-
seu bei Verdun der rechte Flügel in die ziemlich ausgeprägte Maas ,
ichleife bei Champneuville eingedrungen ist (der Hos Cotelette» ist nicht
ganz 1% Kilometer nordöstlich von Champneuville jenseits der Straff !
zu suchen) bemerkt die „Frkf . Ztg.

" :
„Da diese Gruppe so rasch vordringen konnte , darf man wohl an.

nehmen , daß die rechts der Maas gelegene,: Werke des Fort « Marre , di »
lene Maasschleife und die östlich davon lausende Straße beherrschen ,
lchon stark im Feuer unserer Artillerie liegen Das Zentrum hat all«
französischen Stellungen bis zum Louoemont-Rücken gestürmt. Das ist
«in Höhenzug , der östlich der genannten Maastalstraße in leichtem
Togen und in etwa zwischen 340 und 380 Meter wechselnder Höhe in öst -
lrcher Richtung unmittelbar nördlich an Louoemont vorbeistrcicht und
zwischen Bezonvaux und den Forts von Douaumont die Straße Otnes—
Eix trifft .

„Der Louvemont-Riick«» ist die letzt« Bodenwelle vor dem Fe«
Itungshügel von Douaumont , dessen Forts und Batterien in einer
Linie dem Hügelrand folgen, die von Nordosten nach Südwesten zur
inneren Fortlin -ie führt . Diese Anordnung ergibt sich aus den Ge¬
ländeverhältnissen , auf die hier nicht näher eingegangen werde» kann.
Der Fortshügel von Douaumont ist nur um wenige Meter höher als
iener Rücken . Zwischen beiden ist eine Mulde , die unmittelbar nörd¬
lich von Douauinont minimal ist . sich ober nach Südwesten zu vertieft
>« b verbreitert und da sie mit Wald bestairden ist ohne Zweifel eine»,
Sturmangriff sehr große Schwierigkeiten bietet . Dk Überschreitung
des Rückens setzt die Niederkämpfung der Sperrforts b? i Douaumont

« aus . Weitere Fortschritte in der Irgend von Champneuville
iännten beim Angriff auf den Louvemont-Rücken vielleicht eine slan-
üorende Feuerwirkung ermöglichen."

Französische Darstellung e it.
T .U . Kristiania , 25 . Febr . Unterin 24 . Februar wird aus

^ aris gemeldet : Die Schlacht bei Verdun dauert an und wird
wahrscheinlich noch mehrere Tage währen , bis das endgiltige
Ergebnis erreicht ist.
^ „2ibette " schreibt , der deutsche Kronprinz habe an der
spitze des Angriffes gestanden , der wahrscheinlich von dem
Kaiser und Haeseler persönlich geleitet worden sei . Andere Zci -
Zungen meinen , diese Schlacht werde sicherlich dem Schützen-
Äraben -Krieg ein Ende machen ; damit beginnt der Krieg mit
größeren Bewegungen und Operationen . Es sei unmöglich , sich
nach diesem langen Bombardement weiter in den Schützengräben
3U halten . Die Deutschen hätten tatsächlich bei diesem surcht-
baren Angriff äußerst starke mobile Truppenmassen überraschend
' chnell zusammengezogen . Diese haben die Franzosen gezwun -
Ken , gleichfalls in größter Hast Armeen zusammen zu ziehen ,um dem deutschen Ansturm zu begegnen . Man müsse daraus vor¬

bereitet sein , da sich die Schlacht sich auch auf andere Punkte der
Front fortpflanzt . (Voss . Ztg .)

T .U. Paris . 25. Febr . (Priv .) In weiteren Kommentaren
zu dem deutschen Vorstoß geben die französischen Blätter zu , daß
es sich hierbei um die größte «nd heißeste Offensivaktion seit der
Herbstschlacht in der Champagne handelt . Auch wird zugegeben ,
daß die Deutsche an Bode « gewönne « haben , wobei selbstver ^
ständlich hinzugesetzt wird , daß die Franzosen das weitere Vor ^
dringen der Deutschen aufgehalten hätten .

Bern , 26 Febr . Der deutsch« Angriff bei Nervun bildet den
Gegenstand besonderer Aufnierkscomckeit der französische« Militär «
kritiker. die anscheinend nach einer allgemeine« Losung di« Lage be-
urteilen . Die Betonung der deutschen Verluste steht neben der Ge.
nngschätzung der bisherigen deutschen Erfolg «. Auch müssen sie die
Stärke der Befestigung«« und dos Vertraue « auf das Heer und di«
Führung hervorheben. Unverkennbar ist jedoch ein Unterton heim¬
licher Befürchtungen. Einige geben offen zu. daß die Franzosen na»
türlich nennenswert « Verlust« hatten , was wie eine vorbauende Be>
ruhigung aussteht.

Der „Temps " sagt m einer KMik der mWtärische« Lage:
„Die Deutschen haben nicht die Belagerung von Verdun begonnen,
sondern einen Angriff mit lebendiger Kraft . Verdun selbst ist nicht
angegriffen worden , sondern die Deutschen liefern die Schlacht gegen
da» Feldheer auf einem Gelände , das wie geschaffen zur Berteidi -
gung ist. Sie treffen auf eine Linie hinter der andere«. Selbst wenn
der Feind alle Hindernisse überwinden würde, so würde ihm der Sieg
nicht ein entscheidendes Ergebnis bringen . Der Feind würde die
französische Front an einer ihrer festesten Stelle « durchbrochen haben ,
aber das franMsch « Heer würde nicht vernichtet und Pari » nicht
besetzt sein . Wenn Frankreich sm Kriegsanfang stände, dann könnte
es beunruhigt sein , so aber hat der Feind einen Sieg nötig, der un»
»«rziigliche Erfolg « ergibt und solche wird er b«i Verdun nicht fin-
den." — Den Schluß dieser bedenklichen Kritik bildet ein Zensurstrich.

Englische Stimmen .
W.T .B . Rotterdam, 2b . Febr . Der „Nieuwe Rotterdamsche Cou -

rant " meldet aus London , daß beinahe alle Blatter Leitartikel über
die Schlacht bei Verdun enthalten .

„Times " schreibt, man könne die ortlichen Erfolge der Deutschen
vorderhand mit völliger Ruhe hinnehmen. Die sranzösische Front sei
ungebrochen und die Franzosen hätten nunmehr die erwünschte Gelegen-
h «it, den Deutschen schwere V«rluste zuzufügen . Das Blatt erörtert die
Ursache», die die Deutschen dazu veranlaßten , diesen Angriff zu unter-
nehmen und glaubt , daß sie mit der Anwesenheit de» Kaisers an der
Westfront zusammenhängen.

„Daily R e w s" glauben , daß der Fall von Erserum die Deut -
schen oeranlaßt habe , an der Westfront Erfolge zu suchen, um dem
Ansehen der Mittelmächte aufzuhelfen. Möglicherweise wolle man
auch durch die Offensive in einem Frontabschnitt die Vorbereitungen
für die große Offensiv« der Verbündeten in Unordnung bringen . „Es
sieht fast so aus "

, sagt das Blatt , „als ob die Deutsch«» mit einer
plötzlichen Offensive, außer wenn sie von einem unerwarteten Eriolg
gekrönt wird , den Alliierten l«ichtsinnig in die Karten spielten."

Allerliebst nimmt es sich aus , wenn die „Daily News " einer
Meldung der „Franks . Ztg .

" zufolge erstaunt und entrüstet schreiben :
. Der deutsch« Reichskanzler habe doch gegen Ende des vorigen Mo-

nats erklärt , er habe den Eindruck , daß vorläufig die Operation«« im
Felde nicht ausgedehnt werden könnten,- und es seien groß « Schlachten
unwahrscheinlich , weil ja die Besetzung eines noch größeren Teiles des
feirfdlichen Gebietes doch keinen Einfluß auf England ausüben werde ,
llebrigens habe auch der Reichskanzler einem amerikanischen Zourna -
list«n gesagt , Saß die Schwierigkeiten der Verproviantierung des Heeres
immer größer und die Frontlinien imm«r dünner würden, je mehr
Gebiet man besetze . Wie sei es nun möglich, mit diesen so verständigen
und gesunden Erklärungen ( !) den jetzigen Zustand in Uebereinstim -
muug zu bringen ?"

fr *
*

Französische Sozialisten gegen den Krieg .

Sch . Pari s , 26. Febr . (Privattel . ) Das englische Ar -
beiterblatt „Labour Leader " meldet von hier die Bildung ei -" r
französischen Sozialistengruppe gegen den
Krieg mit Herausgabe eine ? eigenen Wochenschrist .

Vom östlichen AieOWOatz.
Ocstcrreichischer Bericht .

WTL . Wien , 2? . Febr . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
verlautbart , 25 . Februar 1916 :

Stellenweise Keschützkamps.
Der Stellvertreter des Chefs des Seneralstabes :

>». Höfer , Feldmarschalleutnant
Aus Ostgalizien n « d W o l h y n i e n.

WTB . Wien , 26 . Febr . An der ostgalizijchen und wolhyni -
scheu Front sind , wie dem „Verl . Tagebl .

" von hier gemeldet
nird , die enormen Schneeverwehungen des Nächwinters durch
die zähe Arbeit unserer Leute nunmehr bewältigt worden .
Damit hat auch die zum Teil ruhende Kampftätigkeit wieder
eingesetzt. Es fanden kleinere Artitteriekämpse mit gutem
Erfolg statt .

vie Kampfe bei vurazzo .
WTB . Wien , 25. Febr . (Nicht amtlich .) Amtlich wir »

verlautbart , 25. Februar 1916:
Unsere Truppen in Albanien haben gestern die Tag »

zuvor östlich und südöstlich von D u ra zzo geschlagene «
Italiener in scharfer B e r f a l g « n g auf die Land «
zn « ge westlich der Dnrs -Teich- znriickgetriede « . Di/
Haf en anl . a ge « »an D « r azz o liege » im K « « e »
» « serer Geschütz «. Die Ei « schiff » « g so « Mawvn
schaft und KrtegsgerLt wird erfolgreich ge *
stört . Das Auftreten einiger italie « ischer Krieg » «
schiffe blieb ohne E i « f l « ß avf den Kang der Ereignisse .
Wir nahmen in diesen Kämpfe « bisher

kl italienische Offiziere und über 700 Mann
gefangen

«nd erbeut ^ en 5 Geschütze und ein Maschinengewehr .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabe « :

v. H ö f e r . Feldmarschalleutnant .

Die Ereignisse in Griechentand .
Die Ententetruppen in Saloniki .

T .II . Konstantinopel , 25. Febr . Smqrnaer Zeitungen zv^
folg « , beläuft sich die Zahl der in Saloniki gelandeten Entente «
truppen auf ZVN NM Mann ; außerdem wird erwartet , dajj wei¬
tere 100 000 Mann in den nächsten Tagen landen werden . Bald
darauf soll die Offensive gegen Bulgarien unternommen
werden . (Lok.-Anz . )

MTB . Genf . 25 . Febr . (Nicht amtlich . ) Der österreichisch«
ungarische Generalkonsul in Saloniki , Kwiatkawski , ist mit dem
Konsulatspersonal hier eingetroffen .

Die Türkei im Krieg.
Die Kämpfe an der ägyptischen Weftgrenze .

T .U . Lugano , 25. Febr . Der „Secolo " erfährt aus Kairo :
Das letzte Gefecht an der ägyptischen Mestgrenze am 22 . Januar
soll ziemlich bedeutend gewesen sein . Die Senussen -Truppen
drangen in einer Stärke von 5000 Mann in ägyptisches Gebiet
ein und lagern gegenwärtig bei der Oase El Gangiati , 40 Kilo -
meter von den englischen Truppen entfernt . Durch Flugzeug -
erkundungen wurde festgestellt , daß der Großsenuflc sich schon
jenseits der Grenze befindet . Sein Vetter El Znd Riesi wirbt j
indessen in der Cyrenaika neue Kriegerscharen an . Die Küsten
Aegyptens und der Cyrenaika werden von der Flotte der Ver -
bündeten scharf bewacht , um die Zufuhr von Kriegskonterbande
zu verhindern . ,

Erserum .
— Bern , 26. Febr . Von hier wird dem „Berl . Lok. -Anz .

^
berichtet : Auf die Frage , ob es inöglich sei . daß die Russen nach
der Einnahme von Erserum auch die neue Verteidigungslinie
durchbrechen könnten , erklärte der türkische Gesandte in Bern
einem Vertreter des „Berner Tagblatts "

, das sei nach mensch-
lichem Ermessen ausgeschlossen , denn die neue Front sei so
gelegen , daß die Berproviantierung der Armee leicht bemerk »
stelligt werden könne . Die Armee werde dank den deutsche«
ununtkrbrcchenen Kriegsliesrrungen täglich stärker .

Ereignisse znr See .

Haag , 25: Febr . ( Priv . -Tel . ) Das . .Verl . Tagebl .
" meldet

von hier : Das Signalbuch des amerikanischen Torpedojägers
„Hull " ist plötzlich verschwunden . Die verantwortlichen Offiziere
sind vor ein Kriegsgericht gestellt worden .

Heftiger Kanonendonner im Kattegat .
T . ll . Kopenhagen , 25. Febr . An der Nordspitzt Jütlands

war während des ganzen heutigen Vormittags heftig « Kano -
node aus der Richtung des Kattegat hörbar . Der Kanonen -
donner war zuweilen so heftig , daß die Fensterscheiben und
Lampen klirrten . In nordöstlicher Richtung wurden dicke Rauch «
säulen bemerkt , die wie man annimmt , von Kriegsschiffen her -
rühren . (Verl . Tgbl .)

Bon der „M ö w e ".
W .T .B . Goeteborg (Schweden ) , 23 . Febr . ( Reuter . ) Der

Kapitän eines der Schiffe , die von den Deutschen versenkt wor -
den sind, erklärte in einer Unterredung , daß die sogenannte
„Möwe " ein Schiff von 2AOO bis 2500 Tonnen sei, das sechs
17,5 Zentimctcrkanoncn und zwei Torpedolanzierrohr « , sowie
zahlreiche Mine » führt . Der Dampfer soll 17 Knoten laufen
können . Die Besatzung habe aus 200 bis 250 Mann bestände,, .
Das Kommando habe ein Gras Dohna geführt . Die Besatzung
der „Luxemburg erzählte , daß sie aus der „Westburn " gut b«-
handelt worden sei . An Vord wurde sie von siebe» mit Hand «
granaten bewaffneten Deutschen bewacht . Dir „Westburn "
führte 5900 Tonnen Steinkohlen .
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Vie Veschlaqnchr - ^ der deutschen 5chiffe de!
. sjabon.

Bs « der Westgeenze , Z8. Febr . Wie dem „Telegraaf"
au» London , 24. Februar. gemeldet wird , ist das deutsche Schiff
,.O«kenf«Is"

, das b«i Funchal auf Madeira vor Anker lag, in
der vergangenen Rocht gefluchtet . (Das Schiff hat jtch auf diese
Weise der Beschlagnahme durch die Portugiesen entzogen .)

» Berlin , 25. Febr . Die ^,Köln. Ztg.
" meldet von hier :

Die Reuter-Meldung an« Lissabon, « onach Portugal zur Be-
ichlagnahme der auf dem Tajo liegenden deutschen Schiffe
schritt , ist hier amtlich »och nicht bestätigt . Solange eine Be-
ktätigung nicht vorliegt, kann von hier aus in der Angelegen¬
heit nichts geschehen . Man muß abwarten, ob tatsächlich ein
solcher Beschlutz Portugals vorliegt. Einstweilen sei aber
darauf hingewiesen , daß nach den Bestimmungen des deutsch-
portugiesische« Handelsvertrags sowohl Deutschland wie Port«-
zal berechtigt ist, die in ihren Häfen liegenden Schiffe gegen
Entschikdtmmg z« regnirierev.

Amerika und veutschland .
WTB . Ehilas ». L5 . Febr . (Nicht amtlich .l Meldung des

Reuterfchen Bureaus . Der Weizenpreis ist wegen der infolge
der deutschen ll .-Boot-Politik eingetretenen Spannung um
7 Pen« heruntergegangen .
Wilson « nd die bewaffnet « » Handelsschiffe .

W .T .B . Rewyork , SS. Febr . (Nicht amtlich .) Meldung des
Reuterschen Bureaus . Die demokratischen Parteiführer haben
gedroht , sich von Wilson loszusagen, Wilson teilte den Vor -
fitzenden der Kommissionen für auswärtige Angelegenheiten
tum Senat und Repräsentantenhaus mit, dah er es nicht länger
ertragen würde , daß man der Negierung Aengstlichkeit vorwerfe .

Der Washingtoner Korrespondent des „Rewyork Herald "
teilt mit, daß gestern mittag demokratische Mitglieder der Kom»
Mission für auswärtige Angelegenheiten des Repräsentanten -
Hauses den Vorsitzenden beauftragt haben , Wilson zu sagen, daß
sie ihn in seinem Standpunkt, daß die Amerikaner das Recht
haben , auf feindlichen bewaffneten Handelsschiffen zu reisen ,
nicht unterstützen würden . Dieses Austreten wird als offene
Drohung , einen Bruch mit der Regierung herbeizuführen , be-
trachtet. Diese Demokraten verlangen, daß Wilson die Ameri¬
kaner vor Reisen auf bewaffneten feindlichen Schiffen warnt.

' Im Senat werden die Demokraten trachten , einen Beschluß
durchzusetzen , daß der Präsident eine solche Warnung an die
Amerikaner richten solle . Der Präsident bleibt jedoch , wie der
Korrespondent des „Newyork Herald" meldet , hartnäckig bei
feiner bisherigen Politik .

Dt« „R e w q o r k Times " ichreibt in einem Leitartikel:
Wilson wird seine ganz- StandhastigZeit. seine ganze Kraft
und sein großes Ansehen nötig haben , um der Leute Meisjxr zu
bleiben, die sich gegen ihn innerhalb und außerhalb des Kon«
gresses verschworen haben . Wilson hat die Unterstützung de«
Landes . Seine Widersacher werden von Glück sagen können,
wenn sie bei den bevorstehenden Wahlen noch in ihren eigenen
Distrikten Unterstützung finden .

Nach einer anderen Reutermeldung aus Washington hat
Wilson an den Vorsitzenden der Senatskommissi - n für auswar«
tige Angelegenheiten, Stone . geschrieben, er könne keine B«r»

• kürznng der Rechte der Amerikaner in irgend einer Richtung
dulden . Die Ehre und die Selbstachtung der Nation stünden
auf dem Spiele . Die Amerikaner wünschten sehnlich den Frie-
den und würden ihn um jeden Pre« . außer dem Verluste ihrer
Ehre , ausrecht erhalten.

Ver Krieg mit Italien .
v « ste » « eichischer Tagesieeicht .

WTB . Wien. LS. Febr . (Nicht amtlich.^ Amtlich wird
vsrlautbart, 28. Februar 1816 :

Kein « besonderen Ereignisse .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

». Höfer , Feldmarschalleutnant .
Maßnahm « « der italienischen Regierung .

W.T .B . Railand , 25 . Febr . Laut „Corriere della Sera"
hat die Verwaltung der italienischen Staatsdahnen den schwei .
Mischen Behörden mitgeteilt , daß die italienischen Zollbe«
härden angewiesen worden sind , aus Deutschland kommende
Waren, auch wenn sie auf schweizerischen Bahnstationen auf-
gegeben sind, zu konfiszieren .
Mar » « Briands Romfahrt erfolglos blieb .

st Haag . 25 . Febr . Der frühere Handelsminister Kuyper
deutet im „Etandaard" an, daß Briands Mission gescheitert sei ,

weil er die Abtretung von Tunis nicht mitbrachte , die Italien
als Preis für einen Anschluß an Frankreich forderte . (M . N . N .)

Deutschland und der Krieg.
WTB . Wilhelmshaven . 24. Febr . (Nicht amtlich .) Der

Kaiser ist am 23 . Februar vormittags zu einem mehrstündigen
Aufenthalt hier eingetroffen. Die Abreise erfolgte am Nach -
mittag.

König Ferdinand von Bulgarien in K o b u t %.

, W .T .B . Koburg , 25 . Febr . (Nicht amtlich .) Um % 4 Uhr
verliHen König Ferdinand und der Herzog mit den königlichen
PriWen den Zug . Die Herrschaften fuhren in einem geschlos -
senen Kraftwagen nach dem Bürglahpalais , wo der König und
die Prinzen Wohnung nahmen . Dort und auf der Fahrt wur¬
den dem König begeisterte Huldigungen dargebracht , die sich
Wiederholten , als er sich am Fenster des Schlosses zeigte und auf
dem Balkon in Begleitung seiner Söhne erschien . Der Monarch
hielt eine Ansprache, in der er seine Freude ausdrückte, wieder
einmal in seinem lieben Koburg , wo er seine Zugend verlebte ,
verweilen zu können . Er dankte seinen lieben Koburger Mit -
burgern für ihre treue Anhänglichkeit van Herzen . Der König
schloß mit dem Rufe : »Mein Koburg hoch ! - Das Publikum
brach wiederum in stürmische Sympathiekundgebungen für den
König aus .

W .T .B . Koburg , 25 . Febr . Koburg » Zugend brachte heute
abend dem König der Vulgaren einen Fackelzug. Nach einer
Ansprache und Hurrahs auf den König, der mit seinen Söhnen
und dem Herzog von Koburg auf dem Balkon des Schlosses er .
schienen war , spielte die Kapelle „Schäume Maritza "

. hierauf
hielt der König eine Ansprache , in der er für die Huldigung der
Koburger Jugend dankte .

König Ferdinand begeht morgen hier seinen 55. Geburtstag.

Aus der Schweiz»
Der Obersten - Prozeß .

0 Zürich. 23. Febr Am Montag beginn», wie bekannt, der
Prozeß gegen die Neneralstabsaberften Egli urtd> ». Wattenwyl, denen
Handlungen vorgeworfen werden , die nicht im Einklang mit Landes -
Neutralität stehest sollen . Da« Kriegsgericht wird entscheiden , ob die
Verhandlungen öffentlich oder geheim sein werden . Für ein« etwaige
öffentliche Verhandlung ftn£ «ber nur Schweizer Bürger zugelassen.
Al» heute die Ausgabe von Eintrittskarten erfolgt «, entstand unter
den andrängenden Leuten eine derartig « Unruhe, daß Militär zur
AufrschteÄsaltunH der Ordnung aufgebotsn wurde . Man vertrieb
schließlich das allzu stürmische Publikum , indem « an es mit Wasser »
schläschen abduschte. Eben veröffentlicht auch der Berner Bunde»,
rat eine Denkschrift, in der er Rechenschaft über die Mahregeln ab-
l«gt , d« er für die Behauptung der Sicherheit . Integrität und Neu-
tralität der Schweiz " getroffen hat . Di« Stellung des Bundesrat «
zur Weltlage geht aus einem Abschnitt hervor , der die militärischen
«nd wirtschaftlichen Aufgaben der Eidgenossenschaft umschreibt . Er
lautet folgendermaßen , „Trotz all den glücklicherweise zahlreichen
und gewichtigen Anzeichen dafür , daß wir nicht in den Krieg »er-
wickelt werden , haben mir doch auch heute noch mit der MSgtichkeit M
rechnen, daß die .Ftriegsgesabr" sich verschärft und mcher« Grenzen
verteidigt werden müssen" (Köln . Ztg .)

Aus Nutzland.
Epidemie « in Südrvßland .

Czernawitz , 25. Febr . (Privattel .) Der „Verl. Lok .-
Anz .

" meldet von hier : Die stetigen Truppenkonzentrierungen
in Südwestrußland haben dort größere Epidemien verursacht.
In allen Ortschaften der Umgebung von Odessa und in Süd.
bessarabien grassiert unter den Soldaten und *tn der Zivil¬
bevölkerung das Fleckfieber. Die Sterblichkeit steigt über den
normalen Hundcrtsatz der Fleckfieberfälle . Blattern und Bauch«
typhus fordern größere Opfer . Dabei ist der Mangel an Zivil -
ärzten sehr fühlbar .

England und der Rrieg.
- Rotterdam . 25 . Febr . Der „Verl. Lok. .Anz." meldet von hier :

Die englischen Minister haben nach nner Meldung der „Times" be-
schlössen , 25 Prozent ihr« Gehalte, in Kriegsanleihe anzulegen .

W .T .B . Manchester . 25. Febr . (Nicht amtl .) Der . .Man -
chester Guardian " erfährt aus London , daß Admiral Meux dem
neuen Blockademinister Lord Robert Cecil zur Seite gestellt
werden soll.

= Melbourne, 25. Febr . Die australische Regierung hat
die Schutzmarken für 450 Gegenstände feindlicher Erzeugung auf -
gehoben .

Zur englischen Dienstpflicht .
WTB . London . 25 . Febr . (Nicht amtlich .) Die „Ttmes "

meldet : In den letzten Tagen war das Gerücht verbreitet , die

Regierung beabsichtige binnen kurzem , die »erheirateten Derdq »
rekrnten aufzurufen , das Kriegsamt habe aber die Sil »
berufnngsfrist noch nicht festgesetzt . Das Kriegsamt besteh « jetzt,
da die nationale Rot dazu dränge , auf einer Umänderung der
Befreiungsvorschriften für gewisse Beruf«. Augenblicklich
herrsche Mangel an auszubildenden Mannschaften . Die <$ •*
legenheiten zur Unterbringung von Soldaten seien überreich «
lich , aber der Zustrom von Freiwilligen ungenügend .

Der neue Rekrutenweriee .
W .T .B . London , 25 . Febr . (Nicht amtlich .) Die

News " erfahren , daß General Mackinnon an Stell « Lord DerhyB
die Rekrntiernng übernehmen wird .

Holland und der Krieg.
Die englische » « ssicht über K « l ! » « d.

= Haag , 26 . Febr . Eine Depesche des „Berl . Tgbl ." von h» »
besagt: Im Anzeigenteil der holländischen Zeitungen wende« sich
sämtliche größere holländische Lagerhäuser an ihre Kunden mit de«
Mitteilung , sie seien gezwungen, der Aufforderung U * UeberseetrnM
nachzukommen , um jede Art von Aufklärung zu geben über det ihwi
bereits lagernden od«r noch zu lagernden Güter . — Dies« Maßreg «
dehnt die englisch« Aufsicht über das holländische Handelsleben «*$«$*
lich weiter aus . .

Aus China. i
Di « chinesische « Rebelle « g « fch ! « ge ».

WTB . Berlin . 25. Febr . (Nicht amtlich .) Ein bei der hw
sigen chinesischen Gesandtschaft eingetroffenes amtliches Tele «
gramm aus Peking vom 21 . Februar meldet folgende « : Di«
Truppen der Provinz Hünnan sind mit ihren aufständische«
Kameraden von Suifu in der Stadt Hachi eingeschlossen. Ver¬
schiedene Ansfallversvche find gescheitert . Ein Vorstoß de«
Rebellen der Provinz Kueichow nach Chikiang in der Provinz
Szetchuan endete mit einem Mißerfolg . Sie wurden in de?
Schlacht am 18. Fehruar heftig geschlagen und gezwungen , sich
10 Li (5 Kilometer) zurückzuziehen. Am 19. Februar wurde«
sie nach der Ankunft frischer Regierungstruppen au » Ehungkwss
erneut geschlagen. Sie zogen sich nach Kueichow znrgck.

Japan und China.
— Kopenhagen , 26. Febr . Einer hiesige« Meld««A

des „Bert. Sok..Anz." zufolge , kündigt die Zeitung . MizimizV
in Tokio einaggrefsivesBorgehenZopansgege »
ynanschikai an, der trotz des Abrate«» Japans an de?
Wiederherstellnng der Monarch ? « in Chi * ®
festhalte .

Vermischtes.
- Köln, 24 , Febr (FrZst. Ztg.) Da? außer -strdentliche KSlne^

Kriegsgericht bestrafte den Backermeister Hoemg «ms Ballhaus«« im
Kreise Bergheim zu 7 Zahren Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverlust und
Stellung unter Polizeiaufsicht, weil er am 22. Dezember « . Zs
Balkhausen zwei « it Getreide gefüllte Feldscheunen, die den Ertrag
von 30 Morgen Land enthielten, in Brand g«st«ckt hatte . Der Bo»>
sitzende hob hervor , dah jemand . der besonders in der jetzigen Krieg»'
zeit freventlich solche Fruchtvorrät « nernichte. sich schwer am Bai « '«
lande versündige, deshalb sei eine exemplarische « träfe am Platze.

= Batavia (Java ) , 25. Febr. Ein hiesiges Blatt meldet «M
hier, daß in Tapanuli und Assahan heftig« Erdbeben ftatdgesund««
haben . Die Verluste an Menschenleben sind noch nicht bekannt.

Amtliche Machrichten .
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter 0*0

4 . Februar 1916 Madigst bewogen gefunden, dem Oberbrvefträger
Matthäus Ragg in Oberried die silberne Verdienstmedaille zu
leihen. 'UOi

fichteiutadel - Kriuterbidor in
Oer öeWÄNrti *Sa-irrwaatc im le »> isc «ad SMi

<*rrt*nse an*<Mck!icb ^Pinnfteol in TaMwtn *
«Uta» M. 1JO . "h Bader M a;~

Aller Sorge um ihren Liebling ist jede Mutter entboben,
welche bei der b/rrschenden Milcktnappbeit dem Nestleschen Kinder »
mehl . einem Milchzwiebackpulver, greift . Seit fast 50 Jahren bat es

' Lei Kopfschmerz
jmvanille

I l>. 8. P, 1M11
äpznicb
bevorzugt!

UnDberfr»ff«n
in seiner rasch« «
und \ cr2uglich*®

Wirkung. tIn allen
Apotheke »

Der ötaue Anker .
Roman von Elfriede Schulz.

(47. Fortsetzung .)
Saar ruckte ganz nahe heran . Mit unendlichem Wollust -

gesühl träufelte er seine Worte in 1>as Ohr seines arglosen
Hörers .

„Zweierlei ist doch klar, Waldi. Einmal, dag das junge
Mädchen etwas — na , sagen wir , recht Schlimmes erlebt haben
muß, sonst würd « st« nicht nach dem Ausland ausrücken, so über
Nacht. Und zweitens — ja , mein lieber Junge , gesagt muh es
wohl werden , wenn ich es auch nur im Gefühl habe und keinen
Beweis anführen kann — also , es muh mit einem von Bronin
zusammenhängen , sonst würde sie Bronin , das sie liebt , nicht so
unglaublich meiden .

"
Waldemar war bleich wie Kall geworden . Seine Rechte

krampfte sich in Saars Oberarm . Kaum hörbar zischte er
hervor :

„ Du — Du meinst Dietrich !"
„Wer sagt das ? — Ich meine niemand und Dietrich —

Junge , das ist doch wohl ausgeschlossen . Nun tu mir einen Ee -
fallen , lasten wir die Sache ruhen . Ich möchte mir nicht den
Mund verbrennen . Nur eins : Es liegt wie ein Fluch auf
Bronin , wir sollen wohl nicht zur Ruhe kommen .

"
Dann saht « er Waldemar mit einem Blick voll wärmster

Freundschaft an der Hand .
„Wenn Du irgend etwas auf dem Herzen hast , Wald —

hier , hie« kannst Du Dich erleichtern . Es gibt wohl keinen auf
Bronin, der die Jahre so mit Euch verwachsen ist, wie ich . Also

— immer zu Deiner Verfügung , und zu jeder Gefälligkeit , wie
stets schon , bereit . Auf Wiedersehen , mein Junge !"

Als er Waldemar den Rücken gekehrt hatte , bih er sich
in die Unterlippe und kniff schmunzelnd die Augen zu .

„Pfeil Nummer zwei ! Ins Schwarze ! — Wenn ich jetzt
den Alten hier hätte . — Morgen ist auch noch ein Tag !"

Lustig pfeifend schlängelte er sich durch den Park nach
seiner Wohnung . Am liebsten wäre er noch zu Frau Nataly
hinübergegangen .

„Langsam , Adalbert ! Das werden die anderen schon be-
sorgen .

"
Den Brief Dietrichs schloß er sorgsam fort .
„Das ist ein Dokument , mein Junge . Das kann ich Dir

sagen : Ich hätte das nicht geschrieben ! Eher hätte ich mir die
Finger abgehackt . Liebe macht blind .

"

Befriedigt strich er sich den kurzen Schnurrbart . .
„Wir sollen wohl nicht zur Ruhe kommen es liegt wie

ein Fluch auf Bronin !"
Wie ein Messer hatten diese Worte Saars in die Seel /

Waldemars geschnitten . Nun lieh ihm der Gedanke an Dietrich
keine Ruhe . Er suchte Susanne allein zu treffen . Endlich fand
sich tsm Augenblick , wo er sie ungesehen beiseite nehmen konnte .

„ Ein Wort , Susi ! Ich wollte es für mich behalten . Aber
es geht nicht . Ich sehe über Bronin ein Unwetter heraufziehen ,
und wehe den Unschuldigen , auf die es mit herunterschmettert .
Ein Wort drum , Susi , nur für uns . Hat Lotte Wölflin etwas
mit — mit — Dietrich ?"

Er preßte die letzten Worte mühsam aus der Kehle , in der
ihm ein Feuer brannte .

Susanne kam die Frage so unvermittelt , dah sie zuerst
sprachlos dastand . Waldemar sah die Schwester leicht erblassen -
Er dachte , die Erde würde sich unter ihm auftun . Die Arme
hingen ihm schlaff herunter . Sein Gesicht würde ganz grau -
Er sah nur noch Schatten vor sich .

„Schwesting !" stöhnte er dumpf . „ Ich habe es geahnt .
Damals , ich schrieb es Dir ^ damals wußte ich , es nimmt kein
gutes Ende ! "

Susanne sprach ihm gütlich zu.
„Ich weih ja nichts , Waldi , gar nichts weiter , Dierrich hat

Lotte ein paarmal gesehen , weiter nichts . Um Gottes willen ,
ich — ich — wie kommst Du auf diese Gedanken ? "

Waldemar nahm sich zusammen und lenkte zurück.
„Sei ruhig , Susi , ich meinte nur so . Ich hatte das

fühl , dah dort ein Zusammenhang besteht . Es ist gut !"

Sie faßten sich bei der Hand und gingen in den Park . Ihr
Gespräch ging um Lotte . Waldemar blieb stehen .

„Wie ist 's mit Saar ? Wie steht er zu Euch ?"

„ Saar ist falsch. Von einer unausstehlichen Lieben ^
Würdigkeit. Sieh Dich vor, Waldi . Er ist aalglatt und immer
hintenherum . Mich beschleicht er wie ein ahnungsloses W ' ld.
Du weiht , worauf er rechnet . Nie , Waldemar , nie ?"

Waldemar , drückte ihr die Hand .
„Er soll sich vor mir in acht nehmen . Susi . Wenn ich hier

auf Erden auch nichts mehr zu tun habe — ich will nuf der
Lauer liegen , dah Euch nichts geschiebt. Dir und Lotte Wölflin .
Ich traue ihm alles zu , alles !"

(Fortsetzung so !gt.^
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Spielzeit
ca

2 Stunden .
SALAMBO Ein Vorspiel

in fünf Ab»
tellungen .

Nach Quo Vadis' und Du letzten 1 age von Pompes " hat. jetzt auch der beruhmie Roman „SsJambo sein«
Bearbeitung gefunden. ..SaJambo " zählt zu jenen historischen Romanen, die im Film hauptsächlich durch die
Wiederbelebung antiker Kulturstätten anziehen und reizen. Wir werden ins dritte Jahrhundert vor Christus

i Rom mit Die Liebe des Feldherm Matho zur
Schlachtenszenen, Getümmel von Kriegern mit

- „ „ Ittel der antiken Kriegskunst , all das lernt man
kennen , prächtige landschaftliche Bilder ziehen im bunten Wechsel an unserem Auge vorüber . Ein ..Aus¬

stattungsfilm ", bei dem keine .Mittel geschont wurden . 2251

Stellen -Angebote ,
Vertreter od.

Händler
fe bett Vertrieb von Sohlen -
schöner aus gar . rein gewalzt .

rnfohlen -Leder gesucht. Preis u.
ister gu Diensten . S36021
linisehe Krieg*sohl«n Gesellschaft,

Orth, Rheydt <Rkld .), Kaiserstr .

Monteure
»- Installateure
für EntstcnrbungS-Anlagen ic. so¬
fort nuf dauernde Arbeit gesucht.

Hasrhinenfabrih
Oscar Sichtig & Co . .

. * KarlSrube -Rbeinhafen .
Tüchtiger

KrailwagenfQhrer,
net auch häusliche Nebenarbeiten
übernimmt , zu anfangs März ge -
'Ncht von 744a .2.2

Ör . Heinrich Meyer . Arzt .
Durlaeb . Sanptstratze 81 .

^ ttcht. Dreher 21433 .2
5 " wffer

.. Kupferschmiede
>tden bc snt Lohne sofort
auernde St ^ .tuttg bei der Keuer-

. e .irgerätefabrik CarJ Metz ,
t « lSr « be . Bannwaldallee 44 .

Sattler gesucht.
Tüchtiger. Geschirrsattler sofort

^ sncht bei 2183 .2 .2
M, Oswald ,

Karlsruhe . Schützenstr. 42.

Maschiueiiardeiier
>- Kreissäge , womögl . gelernter

- Äreiner . findet dauernde Be
häftigung bei B6032 .2.2

Gebr . Hlmmelheber
MSbelfabri « — Kriegstr . 25.

Lehrling
mit guter Schulbildung , der mögl .
Kenntn . in Stenogr . u . Maschinen -
schreiben besitzt , für das » aufm .
Büro flefutht . 2203

Schriftliche Angebote an
Maschinenfabrik Loui « 5axel ,

Karlsruhe .

Gewandter Korrespondent >
deutsch , französisch tS

Zm Apri ! kann ein begabter
inger Mann aus guter Familie

in meine Drogen - und Karben -
Un*\*

m Lehrling ä .
Kost u . Wohnung im Hause . 769a

Ph. A Gebhard, Eppingen ,
Mitglied des Deutschen Drogisten

Berbandes . 3 .1

HMWterin.
Line reinliche , in Haushalt und

Kückie sehr tüchtige Person , nicht
über 30 Jahre , wird auf . sofort zu
einem Herrn nach auswärt »
sucht. Angebote mit näheren
gaben . Empfehlungen und Photo -
graphic unter Nr . 770a an dre Ge -
schäftsstelle der
erbeten .

..Badischen Presse "
2 .1

Suche sofort fleißiges , tüchtiges

ZinmerMe !! .
Fra « Felix Sioesch ,

761« Gernsbach t. B 3Ü
Ein einfache ? , erfahrene «

Hiniirrtränirin
^ t

für . 2 .̂ pder auf 1 . März gesucht .

Einhorn - Apotheke ,
Durlach . 2216"

^ wei tüchtige und ordentliche

Mädchen
für Haus und Feldarbeit bei hohem
Lohn gesucht . B5912

Rieb . Hörenbersr ,
«« emüfeqärtnerei . Konstanz .

Inno - militärfreier

Hausbursche
mchr . Eintritt 1. März .

Kurhau » Plättig ,
Z Post Bühlertal . 778a

"
.besucht aus 1 . . oder IS . März

durchaus zuverlässiges . braves
Mädchen . baS selbständig kochen
kann und die Hausarbeit versieht .~ . _ 4g

;e %
■885

Gutemvfoblenes , fleißiges 3 .2

Mädchen ,
das kochen kantt , in kleinen HauS -
halt nach auswärts gesucht .

Angebote unter Nr . 750a an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Mir suchen für unsere Abteilung Drehbankbau einen nicht.

Techniker oder Ingenieur.
welcher
« er is
guter
den 715<t .2 .2Slauf sind zu richten an

A . Wigand , Stuttgart . Königstr. 56 .

3ut Lei!« eines Betriebes mit cd. 30 BeWUm
?lrd für Südbade « ein in llhrmacherei , Feinmechanik oder feinerer
^ niaturenfabrikation durchaus erfahrener , tüchtiger 742cl2 .2

Geschäftsführer per ioiort «eiudiL
Mehrere tüchtige

Werkzeugschlosser
'*>• dauernde , gutbezahlte Stellung gesucht. 77k>a .3.1

Thaleswerk ttu b . H. . Recheumaschinenfabrkt.
Rastatt .

? ür sofort suche ich einen zuverlässigen

Heizer und Maschinisten
5 Dauernde Stellung . Bewerbet , mit Kenntnissen des Dieselmotor -^ etr,ebes bevorzugt . Anerbieten erbeten an 755a .2.2Ailoll Xirebs . Pilofabrit , Mannheim .

den Erweiteruuasbau des jtädt . Elektrizitäts »
werket am Rheiuhafeu sofort gesucht , bei hohem
^ oht » . Zu melden auf der Baustelle oder Erb -
55?«zeustratzc S, im Büro . 1073 .4.2

Auf 1 . April kann ein

junges Mädchen
utih Handelsschule befudn ijdft und besonders in der Konto-Korrent -

d Zinsrechnung sicher und gewandt ist , in einem hiesigen Bank -
Geschäfte Stellung finden . Selbstgeschriebene Angebole mir Zeugnis -'' ich " nen unter Nr. 2286 an die Geschäftsstelle der »Bad . Presse ".

| (Sjdjtoeiaet), . I . W
gestützt

auf ^ erstklassige Referenzen , passende Stellung .
an selbständ . Arbeiten geivöhnt , sucht ,

. en , passende Stellung . Angebote unter
4081 an Rudolf Masse , B . - Baben . 74la

Auf 1 . April tüchtiges Allein -
miidchen gesucht . Frau Oberamts -
richter Lauck . Hirschftr. 110 . 1.

Suche auf I . oder 15. Marz ein
braves Mädchen , welches fchon in
gutem Hause gedient und gute
Empfehlungen hat . Liebe zu Kin -
dern und Kochen Bedingung .

.2. 1 Waldvr . 58 . 3 . Stock.

H Rtigere Sennerinnen
, sofort ^ nach auswärts gesucht .

TiichlizeSchiieiiiem
sofort gesucht . BLlW

Navellenstrafte « 4 . IN.

Waschfrau ÄÄ
jefuchi . — Färberei Reiser .
Rarkgrafenstr . 33.

« iser »
B6126

Einfamilienhaus
IN Bruchsal , der Neuzeit entspr .
eingerichtet , 7 Zimmer , auf 1 . April
zu vermieten . Nähere « bei E . Röck ,Bretten . Pfarrstr . 3. 355244.«
Schwanenstratzc 2ti ist ein schöner
Laden mit Einrichtung an an-
schließ. Zweizimmerwohnung so-
wie Magazin eventl . auch alz
Dreizimmerwohnung auf 1 . April
zu vermieten . Näheres Viktoria -
strafte 19 . III . Stock . 1339

Stellen - Gesuche.
Laborantin !

Durch 6 monatlichen Kursus an
Chemieschule mit Erfolg auSge-
bildet . vertraut mit Nntersuchnngen
Chemieschule mit Erfolg auSge-
bildet,vertraut mit Untersuchunger
von Nahrungs - , Futter - u . Dünge ^
Mitteln , der qualitativen u . quanti «
tativen Metallanalyse , sncht Stel -
l« ng per 1. April oder später . 3 .2

Angebote unter Nr. 752a an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .

ZiiveMfige Pech«
38 Jahre alt , die HauS- u . Garten -
arbeit versteht und schon 15 Jahre
in einer Stelle war . aber infolge
Ablebens ihre» bisherigen Herrn
außer Stellung ist, sucht wieder
eine Stelle als Haushälterin bei
einzelnen kath . Herrn ooei: Dame
auf 15 . März oder I . April .

Näheres unter Nr . B5913 in der
Gefchäftsstelle der „Bad . Presse ".

feGÄKSrf
sonst Nachtwache zu halten .
Angebote mit . Nr . B6052 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse "

. 2.1

P

Za KMf>. ,> ma lacht tagsüber
ZeschaftigunA im Was

"
"ufecn .

Zu erfr .Hngrirgfii t . 25, III .

chen und
« 6082

Saubere , gesunde Fran . kinder -
loS, die zeitlebens gedient hat , mit
s. guten Empfehl ., sucht lohnendeMonat«stelle,
geht auch wieder in Dauerstellung .
Angebote unter Nr . 936075 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ".

Rriegersfrml
tüchtige Buchbindereiarbeiterin , f.
für dauernd Heimarbeit , geht auch
in ? Geschäft . Angeb . unt . 236080
an . die Geschästst . d. Bad Presse .

Fräulein
m . guter Handschrift s .« Stelle für
Lager in pass . Geschäft. Angebote
unter Nr . B6074 an die Geschäfts «
stelle der ..Badischen Presse erbet .

Junge , kinderlose

Äriegersrau
sucktsofort tagsüber Beschäftigung
in Haushalt . Angebote unt . Bötigt
an die Geschäfts ?! , d. „Bad . Presse ".

Monatsftelle
sucht gut empfohlenes Mttdchen für
vormittags . Zu erfragen unter
Nr . B608S in der Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse "

Durlach .
In bester Lage der Hauptstraße

ist ein moderner Laden ,
welcher sich für jedes Geschäft
eignet , sofort zu vermieten .

Näh . Hauvtstr . 15 . BS888 .2.2

HmschaslS -MiMg. !
Durlacher - Allee 47 sehr

große, gut ausgestattete Vier -
Zimmerwodnung mit Zube-
bor zu vermieten . Dieselbe
hat großen Balkon . 2 große
Veranda , Hiyter - u . Vorgarten ,
ohne Gegenüber . Zu ersra
2 . Stock. Tel . 124.

=&

Wohnung «der 'Büro
z» vermieten .

Ariedrichsplatz 1.0 ist die Wohnung
, m ersten Obergeschoß, bestehend
aus acht Zimmern und Zubehör
auf sofort oder später zu vermieten .
Die Wohnung wird auch geteilt (S
Zimmer und Zubehör ) abgegeben
und eignet sich dann besonders für
Bürozwecke. Näheres beim HauS-
eigcntümer im 4 . Stock. 14236*

Erbprwzenftr . 29
ist im 4. Stock eine moderne
Wohnung , bestehend aus
5 Zimmern , Küche , Bad ,
Gas u . EKktr. , sowie Zentral

oass«

mit ällem Zubehör , auch Gattchen
anteil , Nokkstraße 11 (seith . Nr . 3),
-arterre , zu vermieten . Näher , da -
elbst oder Karl -Friedrichstraße 26,
Z. Stock . Telephon 223. 1424^

3 ZimermhUW
Hirschstrafte , bei Gartenstraße ,

ist eine schöne 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör und elektr. Treppen -
belenchtunfl , eventl . Gartenbenütz .,auf 1 . Aprtl zu vermieten . Zu er-
fragen bei ftnfe Müller , Kaiser -
straße 124» , 3. stock . 1826'

z
mit Zubehör u . Gartenanteil l

Schumannstr . 8 , N'
,

! per 1 . April zu vermieten . Zu
erfragen Wilbelmstraste s ?.
Telephon 186. 536' \

Dreizimmerwobnuug sofort oder
später zu vermieten . B4606

Kärcherftrafie 63 , II , ltn ?s.

20 I . alteS Mädchen sucht sos.
Stelle in Haushalt od . zu Kindern .
Angebote unter Nr . B60S6 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

Fräulein
ileich -Mvelcher Branche , evtl . als
-silialleiterin . Kantton kann ge-
stellt werden . Gest . Angebote unt .
Nr . B60S7 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse ".

Fräulein
ges. Alters , tüchtig im Haushalt ,
sucht Stellung . Angeb . unt . B5470
an die Geschäitsst . d . „ Bad . Presse .

"

Alleinst . Frau sucht Arbeit im
Putzen . Angebote unter Nr .
B6106 an die Geschäftsstelle der
„ Badischckt Presse "

. 2.1
Blechner u. Installateur . In

valide , bisher Geschäftsführer ,
wünscht sich zu veränvern , auch
Heimarbeit . Angeb . unt . Nr . B6124
an die Geschästsst . d . „ Bad . Presse " .

Fräulein ,
in Küche . Haushalt und Zcähen er -
fahren , sucht Etelle als Ttufte der
Hausfrau , am liebsten auswärts .
Familienanschluß erttninscht . An¬
gebote unter Nr . B6I31 an die Ge -
schäftSft. d . »Bad . Presse " erb. 3.1

Umständehalber schöne
SZimmerwohnung

auf 1 . April billig zu vermiet . !
Rudolfstrafte 8 . 4 . St . lks .

Nähere ? daselbst . 335971

ßMiclitaftc 68 "•sä :; ' -
'Glasabschluß ) von 2 Zimmern .
Küche, Kammer u . Keller auf April
zu vermieten . Näheres Redten -
bacherstrafe 6 , 1 . Stock . 85825 .3.3

Zum 1 . April
helle Z Zimmerwohnuna in Hin¬
terhaus an kinderloses Ehepaar zu
vermieten . 210*

Zu erfragen Ka rl ftr . <»« , III .
'

Bachstraße 30 , ruhiges Haus , ist
sonnige Hochparterre - Wohnung ,
■l—5 Zimmer , Bad u . Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . Nähe -
res Stock. B60 ! 1

Belsortstrahe 10 , Hochparterre , ist
eine Fünfzimmerwohniiiig , Bad ,
Mansarde und Zubehör , auch
geteilt , oder zu Büro - oder an -
deren Zwecken auf 1. April zu
vermieten . B6119

mit groyem Arbeitszimmer auf 1 . April zu » ermiete « .
Näheres Karlfriedrichstrahe 6 , 2. <SM recht«.

Schöne Wohnung
von 7 Zimmern . Bad , 2 Mansarden , Tieuertrep
reich !. Znbehör , evtl . elektr. Licht , auch gut
Hirschstrafte 40 . 3 . Stock, auf sofort
bevorzugt . Rädere » daselbst im Büro ,

>u vermieten
>os

e, Gartenanteil , nebst
r Büro » geeignet , ist

Ruhige VwiK {

Douglasftr . 8 , 2 . St ., schöne helle
3 Limmer - Wohnung . Alkov mit
Zubehör per 1 . April zu vermieten .

Zu erfragen im Laden . 104
O.iartcnstraße 52 Mansardenwohng . ,

2—S Zimmer , Küche, an nur rub -
Lente zu vermieten . Nähere !
I . Stock . 336116

Kaiserstriiße 109 Hl eine schöne
SechSzimmerwobnung mit Bade »
zimmer . Speisckamtner , Balkon ,
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
daselbst im III . Stock. 335686

Kapetteniiraßo 88 ist schöne Drei -
imnierwohnung mit Balkon u .Zimnu

Zubeh,
B6047

ubehör auf 1 . April zu verm .
Näh . 2 . Stock, linke .

Äörnerftrahe 41 ist eine Wohnung .
3 Zimmer , Küche samt Zubehör
an ruhige Leute aus 1 . April zu
vermieten . 935267

Näh . Koruerstraß « »», pari
Sriegftr . 284 . in gutem Hause,Ü ebtl . 9 Zimmerwohnuug mit
Zubehör . GaS , elektr. Licht , an
rubige Familie zu vermieten . —
Näh , daselbst 3. St . 334926.10.4

Rudolfftr , 15 ist schöne 4 Zimmer
Eckwohnung mit Bad und sonst.
Zub . per sofort od. 1 , April zu verm .
Näher . 4 . Stock links . B6102

Nudolfftr . 17 ist eine schöne , helle

»e SechS- Zimmerwiihnnng
mit Bad . Veranda u . übl . Zubeb .
attf 1 . April zu vermieten . B5862

Näh . Tullastrahe 74. V .
Schübenstraße 23 . III , ist ein gut
möbl. Limmer mit . Gas in der
Näve Stadtgarten auf 1 . März
zu vermieten . B5901

Waldhornftrafie 21 im 2 . Stock
großes leeres Zimmer eventl . mit
Kncbenbenützung an anständige
Person zu vermieten . 335892

Welfienstraße 33 , I , schöne Drei
zimmerwohnung mit Veranda
eingericht . Bad , elektr . Treppen -
beleuchtuna , auf 1. April zu ver-
Mieten . NA . III , links . B5653

Solide « , ruhige » Fräulein ssnd«t
bei alleinstehender Dam «, Witw «.
nett möbl . Limmer . Zu erfragen
unter Nr . B6030 m der Geschäft»»
stelle der „Bad . Presse " .

In kleiner Familie ist hübsch«}
Wodii - und Schlafzimmer in son-
niger Lage zu vermieten . Event ,
auch einzeln . B61M

» arlstraße 84 . III .
Adlerstraße 18, Ecke Zäbringe

1 Treppe , link» , erhalten oident -
liche Leute gute , billige « oft »N>
Wohnunq . S3600B

Belfortstrahe 17, IN . ist ein gui
möbl. Zimmer mit Kesondere«
Eingang sofort zu verm . B611K

Bernhardsträh « 11 , V . U
Möbl. Mansardenzimmer

alleinstehender Frau sofort «
« 6051vermieten .

icir>kih«strak« 150. 2 . St ., l!# .
"

ist
ein gut möbl . Zimmer mit Bal -
kon jofart oder auf 1. M
vermieten . So8

Sotten « ,lerstrahe IS . 2. Stock, ist
ein gut mobl . Zimmer sofort od
1 . März zu vermieten . $ 5970

» aiserstratze 17. 3 St ,
möhl Zimmer mW- befand
gony sofort otter spBier. auch
vorübergehend , zu verm B6076

Kaiserftrafte <t4 , 2 Treppen , gut

Kaiserellee 77a . 3. St . . ist schön
möbl . Zimmer in freier sonni -
ger Lage , bill . zu verm . 336054

Rarlftrafie 75 , III . links , ist ein
möbl . . timmer . Nähe de « Bahn »
tiofs , auf gleich zu vermieten .

Wilhelmftr . 7 ist der 3 . Stock. Fe
stetend au« 4 Zimmern , Küche
Keller u . Mansarde , aus 1. Apri !
zu vermiet . Näd . daselbst.
Wilhelmstr . Vi , Hinter !' ., 4. Stock,2 Zimmer und Küche per I . April
zu vermieten . Nähere « daselbst
Hinterhaus . 3. Stock. 232

Miihlbnra »
Rheinstrafte 38 ist eine schöne

Wohnung , bestehend au » 2 Zim -
mern und Küche mit GaS > und
Wasserleitung samt Zubehör auf
1 . April an ruhige Leute zu verm .
Näheres im Laden daselbst . BS585
Karlsrulie - Rüppurr . Schcnttndurf

ftrahe 8 , II , schönste Lage , ist mo>
Verne Bierzimmer -Wohnung mit
Zubeh . u . Gartenanteil zu verm.
Nah.^Werderstr. 45 . I. B50I2

Wl :« erlel MM ?«-
'
«

3 Zimmer - Wobnung mit Bad .
Etagenheizung . Gartenanteil auf
1 . April , evtl . später zu vermieten .
Näh . Wilbelmstr . 33 . i . St . 33""

SiUtMnn .
Garten , zu tiermieten . Angebote
unter Nr . B6101 an die Geschäfts -
stelle der „ Badischen Presse " .

Wohnungen
zu vermieten .

Die Gemeinde Badeuweiler
hat auf 1 . April d. I . zwei un -
möblierte Wohnungen mit ie
3 Zimmer , Küche, Speicher - und
Kellerabteilung im Rathause zu
vermieten . — Die Bedingungen
können auf dem Rathause emg *
sehen werden . — Besichtigung jeder -
zeit gestattet . 68la .8.A

Badenweiler , den IS . Kebr. 1916.
Der Gemeinderat .

Möblierte
Zimmer sowie Wobn- u . Schlaf
zimmer evtl . Küchenbenütziliig so
fort zu vermieten . Hu erfragen
B5Ö29 Kriegstrakc 160.

Bürgerstraße 13 ist im II . St . im
Vorderhaus eine freundl . Bier -
zimmerwohnung mit Kock - und
Leuchtgas u . Zubehör auf 1. April
zu vermiete «; 335897

möbliertes Zimmer m ruh
HauH zu vermieten . ML064.2 .2

Klauprechtftr. 38 . 1 . Stock.
Ein vis zwei gut möbl . Zimmer

in feinem Hause und freier Lage ,
gegenüber Anlagen , sofort od . später
zu vermieten .

)1.10 .8 Gartcnstratzc 52.
Zwei gut tnriM. Zimmer , zwei.

Mansarden zu vermieten . B57 »9
5 .3 Lammitt . 6 . 2 Treppen .

Sarl - ^ riedrichstraßk ifl gut möbl
Zimmer zii vermi eten . B5988

Kreuzstrahe Z». 1 Tr hoch , ist gut
möbl . Zimmer auf 1 . März zo
vermieten . <36081

« urvenftrah « 15. 2 Treppen , ist
ein gut möbl . Zimmer nir sofort
oder >später zu vermiet . B607 ?

zu vermieten .
villio

« 6,0 ?
Schillerstraß « sn , Garteichauo .

gut möbl . Zimmer zu 12 .H z«
verm . . evtl . m . 2 Betten . B588Z

Uhlandstrah « Z4. I . St .. rechts, fft
gut möbl . Zimmer zu vermies
am liebsten an bessere » Fräulein
oder Frau .

id?aldftraße 66, Hinterhaus . 3 . IL
yt gut möbliertes , gemütliche »
Zimmer auf 1 . März an ein so-
IidcS irraulein zu vermiet . B610PHOC» iQWXUg

iynldftr . 75 , IlL , nächst Hauplposi ,ist gut möbl . . geräilmig . Zimmer
tos , zu verm . tAlleinmieter ). B» .̂

Zähringerstraße 92 . 1 Treppe hoch,
nächst d . Marktplatz, ist ein möbl.Zimmer zu vermieten . B6110

f irfel 1 !S. l . Stock. 2 Limmer mit
Zubehör auf 1 . Äpril zu i
mieten . 2218
"K 'trr Schlaffen «

per Woche 2 Mark. B612S
Markgrafeustr . 43 , 4 . St . Hth.

Wi iAtMMIW
KI . Lii<leiiI . zmmliMW
!»n gu ter Geschäftslage zu miete «

rt t. f 11 (fl AIM hi

Angeiiehme Bierzimmerwohnung
auf 1 . Juli von alleinst . Beamten -
witwe gesucht. Angebote m . Prei «.
angabe unter Nr . B6111 an die
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse " .

Getucht wird eine W - Hnuu« von
2 großen oder 3 kleineren Zim -
mern . Aitaebote mit Preisangab «
unter Nr . B0118 an die Geschäft »,
telle der ..Badischen Presse ^ erb .

Möbl . Zimmer
sür Vizefeldweb . auf 1. Märzgesuchi .
Angeb . unt . Nr . B6107 an die Ge»
schäftsstelle der .. Bad . Presse " .

Fräul . . PPm
Zentrum der Stadt . Angebote un -
ter Nr . B6121 an die Geschäft » -
stelle bei ..Badischen Presse " erbet .

suchte möbl. Zimmer im
Ana, "

Suche ab 15. April ein gut möbl .Zimmer mit 2 Betten und Küchen-
Benützung . Bevorzugt Zentrum od .
Oststadr . Angebote mit PreiSa »
« be unter Nr . BCS117 an diegäbe

schäfl

'

rtSstefie der „Bad , Presse "
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Städt . Festhalle , grosser Saal , Karlsruhe .
MIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIINNIIIIIUIIMIIIIIUINNMIIIMUMIWIMMMMIWIIIMUMMIMUIIIIIMMIUMUUUUIWUIIMIMIIIIINUIIIMMU «

Wohltiflgbetts - Aufführungen
zu Gunsten der Städt . Kriegsfürsorge und des Roten Kreuzes

auf der eigens dazu erbauten großen Festspiel - Bühne .
Heine Kino-Aufführung . Keine lebenden Bilder .
■ Aufgeführt genau nach dem Vorbilde der berammergauer Passionsfestspiele . - ---------

« ä jhLÜ 5ft * npip » l,tr jO>. hd jt-ff unter Leitung und Mitwirkung der berühmten Christus - und
Wk iffi Judas-Darsteller Ad . und Gg . Faßnacht aus Oberbayern,

sowie hervorragender Passions -Darsteller aus Oberbayera .
Zuletzt in Stuttgart, Leipzig , Dresden und Mainz mit grösstem Erfolg aufgeführt.

Spielzeit nur 5 Tage : SonnSag , den 5 . März , nachm. 3 Uhr und abends 8 Uhr»
Montag, den 6. , Dienstag , den 7. , und Donnerstag , den 9 . März, je abends 8 Uhr,

Mittwoch, den 8. März , nachmittags 3 Uhr und abends 8 'Uhr.
Preise ; 4 . —, 3 .—, 2 . — , 1 .50 und 1 . — Mark . — Hfjfffl if sil ? f7 ^ ach'° '§ - Kurt Neufeldt . Kaiser -
Vorverkauf der Karten in der Hofmusikaläenhandlung ß &l | | U fit * (tili « Strasse 114, vom 1 . März ab
von 9— I u . 3 — 6 Uhr (Fernruf 1850 ), sowie abends in der Festhalte je eine Stunde vor Beginn der Aufführung .

Einlass eine Stunde vor Beginn . — Geschäftsstelle in der Festhalle 2116 .21

vä-VJM:'•W-

An unsere Mitglieder !
Infolge der schweren Mißstände , wie sie sich in den ver¬

gangenen Wochen in der Brot - und Mehlversorgung zeigten,
ist, um dieselbe mieder in geordnete Bahnen zu dringen , seitens
des . Kommunalverbandes die seitherige Freizügigkeit aufge-
hoben worden. Vom 28 . d . Mts . ab kann jeder Verbraucher
sein Brot und Mehl nur ans derjenigen unserer Verkaufsstellen
oder von der Bäckerei entnehmen , wo er eingetragen ist und
wo er seine Brotscheinc in Empfang nimmt . Znwiderhand -
lungen sind sowohl uns , als auch den Bäckern untersagt .

Wir möchten unsere verehrlichen Mitglieder dringend
bitten , sich dieser behördlichen Anordnung willig anzupassen ,
da dies der einzige Weg ist , um wieder die . gewiß von der gar,»
zen Einwohnerschaft ersehnte Ordnung in die Brot - und Mehl-
Versorgung zu bringen .

Jede unserer Verkaufsstellen erhalt täglich soviel Brot
zugewiesen , als sich für sie aus der Berechnung der eingetra¬
genen Personenzahl ergibt , es ist also nicht mehr nötig , sich
schon in aller Frühe zu dem Verkauf zu drängen , wie über-
Haupt jeder Grund zu einer Beunruhigung entfällt . Dagegen
muß aber erwartet werden, daß die Käufer ihren Bedarf so
einteilen , daß sie denselben möglichst joden Tag entnehmen,
also nicht an einem Tag viel , am andern garnichts kaufen .

In jedem Laden liegt eine Liste auf . in welcher diejenigen
Mitglieder , die von uns Brotkarten erhalten , eingetragen find ,
außerdem erhält jede dieser Familien eine Ausweiskarte mit
unserer Firma , die der Ladenhalterin bei der Brot - und Mehl-
entnähme vorgezeigt werden muß . . Dringend bitten wir , diese
Karte nur in derjenigen Verkaufsstelle, für die sie ausgestellt
ist , zu verwenden und keinen Mißbrauch damit zu treiben , da
letzterer mit Strafe bedroht ist .

Bezüglich einer etwaigen Umschreibung berufen wir uns
auf dt« behördliche Bekanntmachung. Augenblicklich wird eine
solche nicht vorgenommen, doch dürste den verehrl . Mitgliedern ,
die infolge der Neuregelung vorerst nicht bei uns kaufen kön -
nen. voraussichtlich in einiger Zeit wieder Gelegenheit zur
llebertragung geboten werden. 2221

Karlsruhe , den 28. Februar tölö .
Der Torstand .

SImgrssAe-. SWIAeib-
Mmichl . toiifc Wae»
wird mit garantiertem Erfolg er »
teilt . Anmeld , an Lehrer Strauß .
Kronenstrake 15 . III. <85716 . 2.2

Dr . Hirz ,
Spezialarzt für Homöopathie

und Naturheilmethode ,
Karlsruhe , Georg-Friedrichstraße 2, II . Stock.

Sprachst . 9- 10, 2— 4 Uhr . 221427 .1
Spezialbehandlung von Gicht , Magen-, Nieren-, Harn- u. Leberleiden,
Ohr-, Kiefer- , Stirnhöhleneiterungen . — Selbstverfaßte Broschüren :

„Nervosität " Mk. 1 .50, „Diagnose aus den Augen " Mk . 2.—.

Näh- u. Zuschneideschule erstell RaM
Lehrmethode ist die leichteste und praktischste .

Schülerinnen find in kurzer Zeit in der Damenschneiderei sicher
u . vollständig perfekt ausgebildet , dag sie selbständig sckineidern können ,
sei es für Beruf oder für eigenen Bedarf . Auch für Jacketts und
Mäntel sind Kurse eingeteilt und sind schon in 6 Wochen nach meinem
praktischen Lehrsystem erlernt . — Beste Empfehlungen .

Jede » Monat am l . und 16 . beginnt «in iteltet - Kursus .
Nach Wunsch täglich Eintritt . Schülerinnen arbeiten für sich. Auch
grauen nehmen teil und wird nach Wunsch in halbe Tage eingeteilt .

Zchnittmnster -Verkanf . Prospekte gratis .
15287 .10 Johanna Weber , Hirschsiraste 28 .

Meiner werten Kundschaft teile ich ergebenst mit , daß ich meine

W estend drogerie
ab 1. April 1916 nach Kaiserallee 65 verlege nnd daß dieselbe von
Anfang März wegen Umzug geschlossen bleibt . 2216

Hochachtungsvoll
G . Ellmger , Apotheker.

Häcliste,
Kriegs - Invaüden -

lieldloilerie z
Ziehung schon 10 . März

3328 Geldgew u . l Prämie barOeld

37000
Mögl. Hochstgewimi

15000
3327 Geldgewinne

22000
Lose ä 1 Mk., 11 Lose 10 Mk . ,
Porto u , Liste 30 Pfg . , empfiehlt

Lotterie -Unternehmer

Strasburg i. E„ Langstr . 107.
FilialeKehla . Rh ., Hauptstr .

In Karlsruhe :
Karl Götz , Hebelstr . 11115. H

leii kaufe
fortwährend getrag . Herrenkleider
Stiefel , Uhren , Waffen , Gold , Pla -
tina , Silber u . Brillanten , Unifor -
men , Betten , Möbel , ganze Haus -
Haltungen , Pfandscheine , Gebisse « .
bezahle hierfür , weil das größte
Geschäft , die höchsten Preise . Gest .
Angebote erbittet erfieS n . größtes

An - u. Berbaussgeschäft .
Levy , Markgrafenstr . 22.

Telephon 2015 . 14240

Gläser und
Porzellangeschirr

eine größere Partie aus besserer
Restauration im Auftrage billig zu
verkaufen . 2030 .3.3

Karl Friedr . Kurr ,
Lagerhaus — Kaiferftrastc 19.

(S
Kaufe

zu höchst . TiMSpreisen altes Eisen ,
Lumpen , Metalle . Papier usw .

H. David , Rudolfstr. 22.
Nahlira geschweißte

WsWssel
aus bestem Siem.-Mart. -Stahlblech , im
Vollbad verzinkt , liefert in sauberster
Ausführung 5255a.l2 .7

Otto Wahrte ,
Masdtmenfgbrilt u . teelsdjmfefle ,

Emmendingen .

Achtung . 1
Beschläge an Metallgegen -

stänven werden abgemacht im
Hause der Sammelstelle Karl -
strafte 40 , hinterer Hos, schmiede .

Grogherzogliche Manufaktur
Kunstkeramische Werkstätten

Karlsruhe i . B.

SMfge flissfeflug snO Mo !
in den v

neuen Räumen der Manufaktur , Schioftbezirk 17
hinter dem Fernheizwerk .

*ii tiNitiiiiKiiiiiHiummiiIIIIIlim
Geöffnet : täglich von 10 — 6 Uhr, Sonntags von 11 — 1 Uhr.

Eintritt frei . 1214

LorteiWcs Ülngeiiot
in komplette « Wohnungseinrichtungen .

Eichenes Schlafzimmer , bestehend ans
2 Bettstellen , L Nachttischen mit Marmorplatten ,

t Waschkommode mit Marmorplatte , Toilettespiegel ,
l großen Spiegelschrank , Handtuchständer ,

poliertes Wohnzimmer , bestehend aus:
t besseren Büfett , 1 Tisch mit Eichenplatte , 4 befs .

Stühlen , 1 Plüsch -Diwan , 1 großen Bild .
1 Pitschpine - Küche , bestehend aus:

t Küchen - Büfett , Kredenz , 1 Tisch , 2 Stühlen ,
1 Hocker ,
- ------ --- -------- (« esamt - Preis « SS Mark . = = = === ====
Federbetten , Röste, Matratzen , zu billigen Preisen .

M . Kahn , Möbelhaus .
» 5943 .2 .2 Karlsruhe , Waldstratze LS .

Versah. Kurbäder.
Halb- , Sitz- , Fuß - u . WechsettAder .

Duschen , Wickel (Packungen ) u.
Massagen . Dampf - u. Heißluft-
Kastenbader etc . 14231

Damenbadezeit : „Montag u. Mitt¬
woch vorm . 8- 1 Uhr u . Freitag
nachm . 3—8 Uhr " .

Herrenbadezeit : „ Alle übrige Zeit,
Samsiags bis abends 9 Uhr und
Sonntags nur vorm . 8—12 Uhr.
Mittags 1—3 Uhr geschlossen "

Weissfluss
behandelt , durch

Naturheilkunde
^ . Schneider,Rüppurrestr .10. 11.
Berater der Naturheilvereine Karlsruh «

und Umgebung , 10321
Anatomisch u . physiologisch gebildet-
15 Jahre hier am Platze . — Tel. 1741
Sprechz . bis 9 Uhr . 1—4 . Sonnt , b . 11U -

Ein VolksnahrungsMittel ~
ist der Klipp -Fisch , per KiloMi . 1 .60 , per 50 Kg. Mk . 60 .—.

Probesendung 5 Pfund franko Mk . 1 .75 .
Dieser getrocknete , viele Monate baltbare Fisch , de^ beim Auf¬weichen um an (Gewicht zunimmt , stellt sich so auf 10 Pfg . per Pfd .Der gewässerte Klippfisch bat 87 °/0 Eiweiß , mageres Rmdfleiich20 % . Der,yifdi lj vom .vleischpreis und II höheren Eiweißkostet etwa . . . | i bietet einen noch um | 3 geholt . Tas Ei «

weiß ist die Hauptquelle zur Kraft und Fleischbildunp bei der Ernährung
'

C . Schmitt , Heidelberg . Briick- iikopssttatze 8.
Lagerhalle 1» Güterbahnhof .

Kochvorschristen sur verschiedenartige Zubereitung lege jeder Sendungbei . — Reisende und Planvertreter gesucht . 2685 10 3

Meiner w . Kundschaft gebe ich hiermit
bekannt , daß z . Zt . starke Nachfrage nach

Apfelwein
besteht und daß dadurch voraussichtlich
sehr bald Knappheit eintreten wird . Wer
also Bedarf hat , decke sich rechtzeitig ,

Verkauf nur gegen bar , nach auswärts unter Nachnahme
Für gute Qualität übernehme jede Garantie .

Günstige Bezugsquelle für Wirte und Wiederverkäufer

B . FSnkeSstein
Ap {elwein -Großkelterei 160T. 7.0

Rintheimerstraße 10 Telephon 510 u . 2875 .

Gebiffe
kaust zu höchsten Preisen . SBö30-
An- und Verkaufs Geschäft Levv -

Markgrafenstr . 92 . 10jj

Umzüge
mit Rollen werden billig gemacht,
B5581 .3.8 Fischer . Maraustr . 42._.Diwan »
neue , gr . Auswahl , v . 3A.40 u .4S ^
an , hochf . Dessins v . 55 j an . Bvvv
3.3 <!k . liiiiil « «-, Sitiüsenitr.

'~<L

Violinen
Mandolinen

in größter LluSwah ! zu billigsten
Preisen im 2tS »

OOEOS - HAl 'S, » arlsrud «.
l̂ nnt- r»; 1S27

urch größere Einkäufe bin
>» der Lage , schöne Auswahl
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stehen solche auf Wunsch 0<r.n
zur Verfügung . Bitte um fr»"'
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kauntgabc gewunschter Länder.

Fr . Biirgenmeier
'" a zur Briefiuarten- Börse .- truftburg i. tvls . . Meiiengaiic .

Ter schönste Schmuck
für Verauda, Balkon , Fensterbretter
sind unstreitig meine -W5a.d.^

Seblrgz - KSM - Mea-
Prosp .grat .u .fr . Versand überallhin
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Spezial -Hängenclien- ^ ilchterci

Traunstein 14 . Oberb.

; Oos - Betien
erhalten solfente Leute zn
reellen , <iünstig - Bedinguilgvn ,
Bankzins u . monatliche Äaten -

! ückzalilunß obne Vortusteu «-
! ^ hnc ' lirvvlsionsvergiiiuug .

V. >£ . Ildii ', SfurlSritür .,
! K'aiserallee 51a . iclef , 2456.

?lnzutreffen rojdjuiitiup ^ 1/
bis 8 Uhr >?der fchriftl . Rück-

! Porto erbeten . B5772 .6.^
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Die Kriegsgewinnsteuer.
W T « « « « ». » . Febr . Di« . Rorvd . Mg . 3 *8

" verSstentlicht ben
Entwurf eines KriegSgewinUstewergesetzes ,

^ e« « es«» tliche Bestimmungen wie folgt lauten :
St « » « r »s licht de » SlRgetpttf « « • «.

§ t Di, in § 11 de , Befitzst «« rges-tze » vom Z. Zuli 1S1Z bezeich -
»eten Personen haben von dem in der Zeit vom 1 . Zammr 1814 bi« zum31 Dezember 1916 entstandenen VermögensP- wach » zugunsten d ;s
Reich» «ine besondere Abgabe sKriegsvermögenszuwachssteuerl »v ent-
eichten.

8 A. Dem nach den Vorschriften des Besttzfteuergesetzes für den »1.
Dezember ISIS festgestellten vermögen find hinzuzurechnen die Beträge ,
um die der Steuerpflichtig « durch Schenkung oder sonstige Vermögens -
übergab« im Beranlagungszeitraume sein vermögen vermindert hat.
von der Hinzurechnung ausgenommen find fortlaufende Zuwendungen
zum Zwicke de» standesgemähen Unterhalts oder der Ausbildung des
Bedachten, Penstonen und ähnlich« Zuwendungen , di« ohn« rechtliche
Verpflichtung früheren Angestellten und Bediensteten gewährt werden,
übliche Gelegenheitsgeschente , Zuwendungen zu kirchlichen , mildtätigen
oder gem;innützigen Zwecken und, sofern nicht die Abficht der Abgabe -
« sparung anzunehmen ist . Zuwendungen im Werte von nicht mehr
*!, 1000 JC .

§ 5. Dem nach den Vorschriften des Besttzsteuergejetzesfür den 31
Dezember 1916 festgestellten vermögen find ferner hinzuzurechnen V ?*
mögensbetrig« . die int v «ranlag»ng»zeitraum in ausländischen Grund-
stücken und Unternehmungen angelegt worden find , sowie Beträge, die
im Beranlagungszeitraume zum Erwerbe von Gegenständen aus edlem
Metall , von Edelsteinen oder Perlen , sowie von Kunst- , Schmuck » und
Luzusgegenständen aufgewendet worden find , sofern der Anschaffung»-
preis für den einzelnen Gegenstand oder für mehrere gleichartige oder
zusammenhängende Gegenstände 1M> M und darüber beträgt .

§ 7. Dt « besondere Abgabe wird nur erhoben, wenn der nach
diesem Gesetz« festgestellte vermögenezuwach » den Betrag von 3900 JL
taerfhigt .

ß 8. vermögen, die den Gesamtwert von 6000 JL nicht übersteigen,
« rterliegen der besonderen Abgabe nicht.

Beträgt da » Vermögen am Ende des Beranlagungszertraumes
nicht mehr als 9000 JL . so unterliegt der nach § 7 abgabepflichtige ver.
« Sgenszuwachs nur insofern der besonderen Abgabe , als durch ihn ein
Vermögensbetrag von 6000 JL überschritten wird .

$ 9. Die besonder« Abgabe beträgt:
Für die ersten 20 000 JL des vermögenszum. 5 ». f >.
Für die nächst , angefang. od. voll. 30 000 JL 6 v. H
Für die nächst, angefang. od. voll. 50 000 JL. 8 v. H.
Für die nächst, angefang. od . voll 100 000 JL 10 v . H .
Für die nächst , angefang. od. voll . 300 000 A 15 v, H.
Für die nächst , angefang. od . voll. »00 000 JL 20 v . H
Fü-r die weiteren Beträge . 25 v. f>.

§ 10. Hat der Steuerpflichtige ein nach den 8? 11 bis 19 berech¬
netes Mehrsinkommen gehabt , so wird von dem Vermögenszuwachs
in Höhe dieses Mehreinkommensdas Zweifache der im § 9 bestimm -
ten Sätze erhoben . Unterliegt hiernach der Bermögenszuwachs zum
Teil dem einfachen , zum ? eil dem zweifachen Abgabensatze , so find
We doppelten Sätze von den ' "*ewtr Staffelbetrögen zu berechnen.

8 14. Als Iahreseinkomn.en vor dem Kriege wird ein Betrag
von 10000 -« angenommen, wenn das veranlagte steuerpflichtige
Einkommen niedriger war.

§ 15. Als Kriegseinkommen gilt das Gesamteinkommen , mit
dem d«r Steuerpflichtige nach der letzten Friedensveranlagung (§ 13 )
bei drei zusammenhängenden Zahresveranlagungen zur Landesein-
konnnensteuer veranlagt worden ist oder »eranlagt wird.

8 17. Von dem nach § 15 fich ergebenden Gesamteinkommen ist
auf Antrag abzusetzen das Einkommen , das nachweislich als Mehr-
sinnahm« aus Geschäftsanteilen einer inländischen Gesellschaft mit
beschränkter Haftung herrührt .

Die Absetzung ist ausgeschloffen , wenn bei Beginn des Veran-
lagungszeitraums das Stammkapital der Gesellschaft 1 Million
Mark und darüber betragen hat und wenn mehr als sechs Gesell-
kchaster während des Veranlagungszeitraums vorhanden find.

8 20. Di« Pflicht zur Entrichtung der nach diesem Gesetze ge-
schuldeten Abgabe entfällt nicht dadurch, daß eiin Steuerpflichtiger
vor dem 1 . Aanuar 1917 seinen inländischen Mohnfitz c»er Aufent¬
halt aufgibt.

Steuerpslicht der Gesellschaft « «.
8 21 . Die im § 1 des Gesetzes über vorbereitende Maßnahmen

Mr Besteuerung der Kriegsgewinne vom 24 . Dezember 1915 aufge -
führten inländischen Gesellschaften haben von dem nach den Vor.
ichriften des Gesetzes vom 24 . Dezember 1915 und der 88 22, 23 , dieses
'Metzes festgestellten Mehrgewinn eine Abgabe sKriegsgewinnsteuer)
J« entrichten .

§ . 22. Für die Feststellung des steuerpflichtigen Mehrgewinnes
wird der durchschnittlich« frühere Geschäftsgewinn mit der Maßgabe
berechnet, daß an Stelle von Fünfhundertsten (§ 5 Abs , 2—5 des

vom 24. Dez . 1915) Sechshundertstel zugrunde gelegt werden .
Z 23 . Gesellschaften, die mehr als ein Fünftel aller Aktien oder

Anteile einer anderen Gesellschaft der in § 1 Abs . 1 des Gesetzes vom
12. 1915 bezeichneten Art besitzen, dürfen von dem lSeschäftsge-

Jrfttn eines Kriegsgeschäftsj ahves die Mehreinmchme aus diesen Ak,
oder Abteilen absetzen.

Bei Kommanditgesellschaften auf Aktien bleiben diejenigen Ee-
wttlnbettäge. welche auf die von den persönlich haftenden Gesellschaf,
^rn nicht auf das Grundkapital gemachton Einlagen entfallen, außer
Ansatz.
N/ ^ ^ Abgabe beträgt für inländische Gesellschaften , wenn der
-
Mehrgewinn im Jahresdurchschnitt s v . H . des eingezahlten Grund-
^ Stammkapitals zuzüglich der bei Beginn des ersten Kriegsge -
' <T™vsjG5rrfc?; ausgewiesienen, wirklichen Reservekontenbeträge nichtübersteigt.

10 v . H . des Mehrgewinne ?
wenn er

4 v. H. überst . 12 o . H. d/Mehrgew
6 v. H . überst . 14 v . H . d. Mehrgew.
J ». H. überst . .16 v . H . d. Mehrgew.

8 v. &., aber nichi iO v . H. überst. 18 » . H . d . Mehrgew ,
>0 ». H., aber reicht 12 v. H überst . 20 v . H . a Mehrgom.
12 v . H . . aber nicht 14 v . H , überst . 22 v . H d . Mehrgew .
14 v. H., aber nicht 16 v . H . überst. 24 o . H . d . Mehrgew .l6 v . H , aber nicht 18 v . H . überst . 2t> v . H . d. Mehrgew .l8 v . H ., aber nicht 20 v . H . iiEn-rft . 28 t>. H . d. Mehrgew.20 v . H Übersteigt 30 v . H d . Mchrgew .

^Die nach Abs. l festzusetzende Abgabe erhöht sich , wenn der üurc»

Hat fich da« eingezahlt« Grund - oder Stammkapital während
der Kriegsgeschäftsjahr « vermehrt, so ist der Berechnung d«r Abgab«
«in d«m Zeitraum, inn«rhald dessen di« Gesellschaft mit dem ver»
änderten Kapital bestanden hat, berücksichtigender Durchschnitt»?»'trag
zvgrund« zu legen.

8 LS . Ausländische Gesellschaften der in 8 1 de» Gesetzes vom
24. 12. 1915 bezeichneten Art haben di« Abgabe von dem nach Maß -
gab« de« 8 6 Abs . 1 desselben Gesetze» festgestellten Mehrgewinn «»
zu entrichten.

8 26 Di« Abgab« beträgt für ausländische Gesellschaften bei
einem Mehrgewinne

von nicht mehr als 30000 Ji 10 » . fi de» Mehrgewinn « ,
mehr als

100 000 JL 15 ». H . de» Mehrgewinnes ,
SO v. H . de» Mehrgewinnes ,
25 v . H . des Mehrgewinnes ,
30 v . H . des Mehrgewinnes .
35 v. H , des Mehrgewinnes .
40 v. H . des Mehrgewinnes .
45 v . H. de» Mehrgewinnes

2 v . H . . aber nicht
4 jl H., aber nicht
5 v. H., aber nicht

l«irzuie?enoe Abgabe erhöht sich , wenn der durch,
ni»? , Geschäftsgewinn in den Kriegsgeschäftsjahren 10 v . H ., aber

eingezahlten Grund uitd Stammtapiwls zuzüglich
R-t.. . L 'nn des ersten Kriegsgeschäftsjahres ausgewiesenen wirkliche »^ rvekonrenbeträge übersteigt . . . . um 10 c . .f). ihres Betrages .

meint er
15 v- H . , aber nicht 20 o . H. überst ,
20 H -, aber nicht 25 o . H . überst .
^ »• aber nicht 30 o. H. überst ,
30 o . H . übersteigt . . . . . .

um 2ü n . H. ihres Betr .
um 30 v . Sj . ihres Betr .
um 40 v . H . ihres Betr .
um öu v . H. ihres Betr .

.,0 000 JL bis zu
100 000 JL bi» zu 200 000 JL
200 000 Jl bis zu 300 000 JL
300 000 bis zu 500 000 JL
500 000 JL bis zu 1000 000 JL
1 Mill . bis zu S Millionen M
2 Millionen
8 27 . Die Abgabe wird von den Gesellschaften in soweit nicht

erhoben, als sie den Betrag der nach den Vorschriften des Gesetzes vom
24. 12 . 15 zu bildenden Sonderrücklage übersteigt.

Es folgen
G « meinjam « Vorschrift « « <88 30—41 ).

Danach erfolgt Veranlagung und Erhebung durch die für die
Befitzsteuer zuständigen Behövden. Außer den zur Abgabe einer Be-
sitzstouervrklärung verpflichteten haben alle Einzelpersonen , boten
Vermögen sich seit dem 31 . Dezember 1913 um mehr als 3000 JL auj
mindestens 7000 JL erhöht hat , eine Steuererklärung abzugeben. Die
Veranlagung der besonderen Abgabe erfolgt bei Einzelpersonen
gleichzeitig mit der Veranlagung der Besitzsteuer , soweit nicht im
Falle des 8 20 eine frühere Veranlagung möglich ist. Die Kriegs «
gewinnsteuer der Gesellschaften (KZ 21. 25) und anderer juristischer
Personen (§ 28) wird noch dem Gesamtergebnisse der beiden ersten
Kriegsgaschäf.sjahre vorläufig und nach »sm Gesamtergebnis aller
Kriegsgeschäftsjahre endgültig festgesetzt, '.'ach Entrichtung der vor¬
läufig festgesetzten Abgabe steht dem Pflichtigen über den zur Zah-
lung nicht verwendeten Teil der Sonderrücklag« die fteie Verfügung
zu. Gegen den endgültigen Bescheid sind die gleichen Rechtsmittel
zulässig wie gegen den Besitzsteuerbescheid ! der Beurteilung der
Rechtsmittelbehörden unterliegt auch der vorläufige Bescheid . Di«
Abgabe ist binnen drei Monaden nach Zustellung des vorläufigen
oder endgültigen Bescheid« zu entrichten . Bei Entrichtung der Ab«
gäbe werden die 5prozentigen Schuldverschreibungen und Schatzan-
Weisungen der Kriegsanleihen des Deutschen Reichs zwm Nenn¬
betrag an Zahlungsstatt angenommen.

Tie Bcgründunt, .
MTB Betlta , 25. Febr . In einem Artikel der „Rordd . Allg.

Ztg .
" heiht es u. a . : Bei Einbringung des Gesetzentwurfes de»

Kriegsgewinusteuer -Gesetzes weih sich di« Reichsleitung im grund >
sätzlichen Einverständnis mit dem deutschen Volke in seiner wohl
ausnahmslosen Gesamtheit. Die Sonderbesteuerung entspringt in
erster Linie ethischen Motiven . Sie ist eine Forderung des sozialen
Gewissens. Es entstehen jedoch mancherlei Schwierigkeiten , um die
richtige Mittellinie bei ihrer Ausgestaltung W finden. Es wäre
falsch, den Unternehmungsgeist und di« Arbeitsfreude des deutschen
Kaufmanns , des deutschen Industriellen und des deutschen Landwirts
durch allzuscharfe Steuermatznahmen zu unterbinden . Dem Untev
nehmungsgeist und der rastlosen Arbeit unserer schaffenden Stände
verdanken wir in erster Linie die erfolgreiche Umstellung der Frie -
denswirtschaft auf die Kriegswirtschaft und di« Vermeidung schlim-
merer Stockungen in der Fortentwicklung des Wirtschaftslebens ^deren Folge Arbeitslosigkeit und Brotlosigksit gewesen wäre . Neben
der Kriegsgewinnsteuer beabsichtigt die Reichsregierung dem Reichs»
tage in seiner nächsten Tagung eine Reihe von Steuergesetientwürfen
vorzulegen, di« insgesamt etwa 500 Millionen Mark erbringen sollen,
nämlick

1 . Entwurf eines Gesetzes über Erhöhung de» Tabakabgabe ,
2. Entwurf eines Qmttungs

'
stempelgesetzes . 3 . Entwurf eines Gesetze»

über ein« mit den Postgebühren zu erhebende Reichsabgabe, 4 . Ent «
wurf eines Gesetzes über den Frachturfundenstempel und seine Sln*
dehnung auf Stückgüter,

Diese Entwürfe bilden eine notwendige ErganMlg zu den im
März dem Reichstage zugehenden Etatsentwurf des Deutschen Rei-

Die Steuervorlagen bezwecken nicht eine Lösung der Frag «
nach der Deckung der gesamten aus de-rn Kriege fich ergebenden Be-
lastung. Diese Aufgabe wird »ach Beendigung des Krieges zu lösen'ein . Eine weiter« direkte Besteuevung tiefreit der Kriegsgewinn -
teuer scheidet aus . Bereits jetzt haben Einzelstaaten und Kommunen
die direkten Steuern stark in Anspruch genommen, u:td es läßt sich
nicht übersehen, bis zu welcher Höhe dies im weiteren Verlaufe noch
geschehen mutz. Es ergibt sich hieraus für das Reich die Notwendig-
keit , auf dem Gebiete der indirekten Besteuerung die Erschließungweiterer Einnahmen zu suchen . Diese Steuer müsse auf einvn mög>
lichst weiten Kreis verlegt werden, tunlichst unter Schonung der durchden Krieg ohnedies in ihrem Einkommen und Vermöge'n hart be<
troffenen, insbesondere der minderbemittelten Klasse der Bevölkerung.Bereits in früheren Vorlagen der Regierung ist nachdrücklich auf eine
weitere B «steuerungsfähigk«it de» Tabak» hingewiesen worden . Die
Belastung mit Tabakabgaben auf den Kopf der Bevölkerung betrugim Jahre 1912 in Deutschland 2.78 Mk. , in England 6.28 Mt . . in
Frankreich 7 .68 Mk. Eingehende Verhandlmtgen mit sachverstän -
digen Vertretern des Tabatsgewerbes haben ergeben, datz eine Er -
höhung der Tabakabgaben im gegenwärtigen Zeitpunkt« für Gewerbe
und Verbraucher ertraglich ist. Die Vorlage sieht eine ocrhäUnis .
mäßig niedrige Belastung der billigen Tabake, eine wesentlich stär»
kcre des Luxuskonsums vor . Die Ertragserhöhung der Abgaben der
Zigaretten soll unter möglichster Schonung der Betriebsverhältniss -.'in der Zigarettenindustti « vorgenommen werden.

Die Einführung eines Quittungsstcmpels wird nicht ohne eine
Belastung des Verkehrs abgehen, denn sin Quitlungssteinpel ohne
Quittungszwang würde nicht die erforderlichenn Ertrügnisse bringen ,
Zahlungen von geringen Beträgen und zu bestimmten Zwecken blei
ben von der Steuer befreit . Den Bestrebungen zur Förderung des
bargeldlosen Zahlungsverkehr » trägt die Vorlage in weitem Umfange
Rechnung. U . a . soll mit dem Zeitpunkt des Inkrafttretens des Ge -
setzes der Scheckstempel in Fortsall kommen . Eine ansehnliche Ein
nahmesteigerung ist durch eine starke Heranziehung des Post - , Tel «-
graphen - und Telephonverkehrs zu erzielen . An der Aufbringung
dieser neuen Einnahmen wird fast die ganze Bevölkerung teilnehmen,
doch werden nur leistungsfähige Schultern durch sie in starkem Matze
belastet. Mit dieser Reichsabgabe steht die Einführung eines Stent -
pels aus Frachturknnden und Stückgutsendungen auf Eisenbahnen
und Sckiffen in engem Zusammenhang . Reben der Einführung eine?
Stückgutstempels ist eine Erhöhung der bestehenden Frachturknnden -
ftempel geplant . Die neuen Steuern sind Kriegosteuern. nicht mehr
und nicht weniger . Für den Augenblick handttt es sich darum , die
ordentliche Finanzwirtschaft des Reiches auch während des Krieges
im (Hang zu halten . Es ist ein Kriegserfordernis , daß uns dieser
feste Boden gesichert bleibt . Nachdem das deutsche Boll in 20monatt -
gern militärischen und wirtschaftlichen Ringen mit bewnnderungs -
würdiger Einmütlgteir und beispiellose « Qpjersim» jeinen Entschwh

bewiesen hat. d«n ihm aufgezwungenen Daseinskampf MmEnde zu führen , ist kein Zweifel gestattet , daß «s auch die finanziell« » .
Lasten auf fich nehmen wird, die diese» Ziel erheischt.

Das Scho der Presse .
--7, ftartiii , 26. Febr . Im freisinnigen . Berlin « , » « gefct .4

jagt Arthur Norden zu der vorläufigen Veröffentlichung der
schlage für neue Reichsftenern : Populär ist nur di« Kri«g»ge» i«»»
steuer. Rächst ihr wird von den Steuerplänen der Reichsregserung a»
ehesten die schärfere Heran, »ehung de» Tabak» und der Zigarette «
gutgeheißen werden müssen. Der Quittnngsstempel wird nicht nuteine Belast««g. sondern auch ein« « «lästigung des Verkehrs bedeute»«

In der fottsckirötlichen »v « slischen Zeitung " meint Genta
Bernhard , das Reich wurde durchaus nicht unsolid Handel « . w ;nn e» di»
Verzinsung der Kriegsanlerhen . solange noch Krieg geführt werde tu*
noch niemand wisse , wer schließlich die Kosten trage , gu den Kriegskost«»
schlag«. Der größte Teil der neu «« Steuervorlage sei genau so »«nötiGwie ;s die ErhShung der Einkommenstener in Preußen na» Lag« de»Etvts gewesen sei . ffif scheine aber, als ob diese Ztenervorlagen nicht
so sehr von einem wirklich vorhandenen BtdSrfni« als vielmehr nock
g«« ifsen Rücksichten -ms da» Urteil des ?luslandes diktiert würden.Die nationalliberale „Tägliche Rundschau " befaßt sichnur mit der Kriegsgewinnsteuervorlage . Sie hebt hervor , daß siedie Scheu, die Wirkung des Gesetzes in vielen Fällen den CharoM »
einer Strafwirkung annehmet zu lassen, nicht für berechtigt halt»So wie der Entwurf sei, wärden von den vielen Milliarde«, die Ein»
zelnen al» Kriegsgewinne zugeflossen feien . »erhSltniamSßi« « eniq«
Millionen an die Allgemeinheit zurückfließen.Die konservative „Kreuzzeitung " führt aus . grundsätzlich«
Einwendungen gegen die Steuert,läne würden kernt zu erheb«« sei«.
Steuertechnisch sei die Kriegsgewimtsteuer ein Ausbau der Bete»
tnögenszuwachostener , gegen die die Konservativen seinerzeit gestimmt
hätten.

Im führenden Zentrumsblatt , der „« e t nt o n i W , wird gesagt , t*
Icheine ein glücklicher Gedan^ zu sein, daß fich die S ^ uer aus Krieg»
gewinne den Bahnen der BesWteuer an'chließe, die der Nei^ stag selbstser Reichsregierung vor vier Jahnen angeboten habe . Auch zeige da»
Maß der Steuer eine gesunde senden, . Im übrigen meint das Blatt ,
lege m»n j«bt einen anderen Ma ^kab an in dem Bewußtsein, daß auch
auf diesem Gebi?te der Alltag »n^s-beide und Pv ' er n^rlewf würden.

m

Theater , vnd Wissenschaft
Dame Kobold .

Komislve Oper in 3 Akten von Felis v. Meing-rtner.
Uraufführung in Darm st ad t .

X Darmstadt , 24 . Febr . Die Neugestaltung der komischen OpeH
ist eines der künstlerischen Probleme der letzten zwanzig Zahre ge*
wesen . Viele haben fich daran versucht , keinem war bisher die wirbs
liche Lösung geglückt . Nun hat sich auch Felix von Weingartner ,in dessen Zeichen das musikalische Karlsruhe gegenwärtig steht , an
die schwere, aber im Falle des Gelingens auch unendlich dankbar«
Aufgabe gemacht, der deutschen Musikliteratur eine heitere Oper zu
schenken und man darf sagen, daß ihm dies gelungen ist . „Dam«
Kobold" heißt das neue Werk des „Genesius "-Schöpfers . Nach Tal-
derons gleichnamigem Schwank hat sich Weingartner sein Textbuch
gedichtet, dem große Vorzüge nachzurühmen sind . Der drehbare
Wandschrank ist das Hauptrequisit in dieser herzhaften und ftischen
Handlung . Talderon war sein Erfinder ! seitdem haben die Pariser
Schwankdichter dies Möbel und zur Abwechslung auch andere Ein »
richtungsgegenstände ausgiebig benutzt, um ihre komischen Situa -
Honen zu vermehren . Bedenkt man aber,

'
daß der große spanisch«

Dichter neben einer der tiefsten Weltdichtungen , dem „Wundertäti¬
gen Magus " einen so tollen Schwank wie die „Dame Kobold" schaf»
fen konnte, so gibt da» ein helles Brld feines Phantastereichtttms .

Die Handlung ist rasch erzählt : Die junge und schöne Witwe An-
gela, die nach dem Willen ihrer Brüder und der Sitte der Zeit ihr
Trauerjahr in strenger Abgeschlossenh:it verbringen — soll, empfängtbei einem heimlichen Ausgang den Schutz Don Manuel », eines Freunde»
und Gastes ihrer Brüder , wodurch fi? fich ihm gegenüber verpflichtet
fühlt. Durch den drehbaren Wandschrank läßt sie nun dem Ritter ge-
heimnisvoll« Brirse ins Zimmer legen . Das führt zu einer große»
Reihe von Verwicklungen, die sich schließlich in das berühmte Wohl-
gefallen auflösen . Weingattner hat , um wirksame stimmlich« En-
sembles zu erreichen , eine Zweiteilung Ser Bühne vorgenommen, wo-
mit er zwar den beabsichtigten musikalischen Effekt vollkommen er-
zielte, in die Handlung jedoch einige Stockungen und Unklarheit«»
brachte, die fich aber bei den Wiederholungen und beim mehrmalige»
Hören des Werkes sicher geben tverden.

Mit vollem Bewußtsein hat der Tondichter bei der musikalische»
Anlage der „Dame Kobold" an die bis jetzt vollkommenste all«
komischen Opern, an Mozarts „Figaros Hochzeit " angeknüpft. Die
Musik bietet denn auch die Hauptüberraschung . Sie ist überaus
melodiös , voll Grazie und Leichtigkeit, bei aller Stimmfiihrung »-
kunst einfach , ohne doch auf die hervorstechenden und wertvollste«
Errungenschaften der Ntodenie zu verzichten. Di« Znstrumenti -rung
— zum Mozartorchsfter treten nur noch Eelesta und Harfe — ist
voll wunderbarer Mischungen und Klangfarben , die Diktion flüssig
und elegant , die Kontrapunktik der Ensemblegesänge von derselbe«
Meisterschaft wie im „Genesius"

. Zu der Erfindung , in der Mubev-
hasten Stimmungsfiille der Harmonik ist diese komische Oper Wein«
garrners bestes Werk. ;>)kan muß fich wundern , daß er fich nicht
chott früher diesem Gebiet zugewendet hat ! aber wir wollen un»
reuen , daß er uns doch noch ein so hervorragend schön-s musikalische.

Kammerspiel geschenkt hat .
Die Ausführung unter der Leüuitg des Komponiste« und unter

der Mitwirkung seiner Gattin in der Hauptrolle war ausgezeichnet
und fand nach jedem Akt großen Beifall , Die Spielleitung führt«
Karl Stickrodt , die Bühnenbilder hatte Professor Kurt K « m-
pin geschaffen . Die übrigen Darsteller und das Hoforchester war ««
mit Hingebttng bei der Sackte. Es gab unzählige Hervorrufe und
reiche Blumensp ^nden , die als äußeres Zeichen des künstlerische »
Sieges Weingartners ganz am Platze waren ,

Dose 60 Pf« .,
aufreden .

Millionten *0 ^ «
«esen Husten . Heiserkeit . Keuchhusten . Vef -
schleimurig, schmerzenden Hai« . Katarrh , als
VorbeuKuiixsinittel gegen Erkältungen
Kaisers Bi -ust - Caramellan mit den
.3 Tannen . Die sichere Hilf« beweisen 610O
not . bcid . Zeugnisse von Aerzten und Privaten .

Was kann Sie besser überzeugen ?
Zu haben in Apotheken , Drogerien und wo
Plakate .sichtbar . Nur in Paketen zn .40 Pix -aber nie offen . Lassen Sie sich nichts andere *
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Badischer Landtag »
iü . öffentliche Sitzung der Zweite « Kammer.

^ Karlsruh «, 27. Febr . Wie schon kurz berichtet , verhandelte die
Zwstte Kammer in ihrer gestrigen Sitzung über ein? Reihe vorliegender
Petitionen. Zunächst berichtete Abg . Reinhardt (Ztr .) Wer die
Bitte der Schreibgehilfin E . Dickgieher in Rohrbach um Wiederverwen¬
dung im Staatsdienst . Dem Antrag , die Bitte der Grohh. Regierung
p »r Kenntnisnahme zu überweisen , wurde zugestimmt .

Abg . Wittemann (Ztr .) berichtete über die Bitte d?s I .
Schelker in Egringen um Rechtshilft. Der Antrag auf Ueberguitg zur
Tagesordnung findet Zustiinmung.

Abg . Schön (Natl .) berichtet über die Bitte des H . Ganter in
Reustadt i . Schw . wegen Kränkung seiner verfassungsmäßigen Rechte .
Der Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung (gleich der Ersten Kam-
msr) fand Annahme.

Abg . Ringwald (Statt .) stellte bei der Bitte des Professors
Kuber in Bühl um Verbesserung seiner Beförderungsverhältniss» den
Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung, dem zugesttmmt wurde-

Abg . Weih ( Ztr .) erstattete Bericht über die Mit : des Professors
a . D . Dr . Brombach in Niederhof um Wiederverwendung . Der Antrag
»es Berichterstatters ging auf Uebergang zur Tagesordnung und fand
Zustimmung.

Abg . Mittemuiin (Zu .) berichtete über die Bitte d«s Kassiers
a . D . Kirchderger von Karlsruhe um Rechtshilfe . Der Antrag auf
Uebergang zur Tagesordnung fand Annahme.

Mg . Graf (Ztr .) berichtete über die Bitte des früheren Eisenbahn
sekretärs O . Thoma in Hardheim um Verbesserung seiner Lage, Der
Antrag der Petttionskominisston ging teils auf Ueberweisun« zur Keimt-
insnahmr , teils auf Uebergang zur Tagesordnung . — Abg . Sckell
( Ztr .) unterstützt den Wunsch des Bittstellers . — Der Antrag wurde an-
genommen .

Abg. Stork (ntl .) berichtete über die Bitte der Witwe des frü«
Heren Greils- und Lageraufsehers Busch in Mannheim um Besserstel¬
lung und einmalige Unterstützung. Dem Antrag auf Uederweisung
zur Kenntnisnahme wurde nach kurzen die Bitte befürwortenden
Worten des Abg. Kramer (svzdem .) zugesttmmt.

Abg. Ringwald (ntl .) berichtete über die Bitte des 2 . Weil
in La Chaux de Fonds um Strafnachlaß . Dem Antrag auf Ueber-
gang zur Tagesordnung wurde zugesttmmt.

Abg. Wittemann (Ztr .) berichtete Über die Bitte des Kriegs -
invaliden H . Erätzliny in Weisweil um Übertragung der Steuer -
srheberstelle. Der Antrag ging dahin , die Petitton für erledigt zu
erklären , nachdem die Eroßh . Regierung dem Gräßling die gewünschte
Stelle übertragen hatte . Nach kurzen Bemerkungen des Abg. Reb»
mann (natl .) wurde dem Antrag zugesttmmt.

Abg. Ringwald (ntl .) berichtet über die Bitte des früheren
Schutzmanns Lütke in Mannheim -Waldhof um Bewilligung eines
Ruhegehalts . Die Bitte wurde durch Uebergang plr Tagesordnung
erledigt .

Abg. Schell (Ztr .) berichtet über die Bitte des Invaliden Theo-
vor Wolpett um Unterstützung. Nach kurzen befürwortenden Wor¬
ten des Abg. Ranschbach (R .V .) wird die Priirion der Regierung zur
Kenntnisnahme überwiesen.

Abg. Kopf (Ztt .) berichtet namens der Budgetkommission über
die Petitton von Beamten in Bonndorf i. Schw . um Einreihu-ng in
eine höhere Ortsklasse des Wohnungsgeldtarifs . Der Antrag , diese
Bitte der Regierung zur Kenntnisnahme zu überweisen, wurde nach
kurzen , die Bitte unterstützenden Ausführungen des Abg. Witte ,
mann (Ztr .) angenommen .

Kadifche Chronik .
X Durlach , 2S . Febr. Im Residenz -Theater im „Grünen Hof"

ist für den Spielplan vom nächsten Sonntag , 27. Februar , das her-
vorragende Filmschauspiel „Alexia -- litt 3 Akten) , in der Haupt¬
rolle Henny Porten , in Aussicht - urien , ferner „Erstarrte Liebe"
(Gesellschafts -Drama in 3 Akten, >n der Haupttolle Erna Morena ) ,
sowie eine interessante Naturaufnahme von der „Rudelsburg " und
die neuesten Kriegsbilder .

ft> Oberweier bei Ettlingen . 25 . Febr . Durch einen
anonymen Brief wurde der " ' ^atsanwaltschaft mitgeteilt , datz
das Kind der © . 6p . Eheleute , ein Knäblein von 7 Monaten ,
welches am Samstag gestorben ist , nicht eines natürlichen Todes
gestorben sei . Es wurde infolgedessen eine amtliche Sektion
vorgenommen, die ergab , dah die anonyme Anzeige zu Unrecht
erfolgt war , da das Kind ohne Zweifel eines natürlichen Todes
gestorben ist .

cP Ladendurg , 25, Febr . Die hiesigen Landwirte werden
nach einem in einer Versammlung gefaßten Beschluß für die
Zuckerfabriken Waghäusel , Frankental und Offstein im laufen -

den Jahr nur daitn wieder Rüben hauen , wenn für jeden
herbst 1915 an diese Fabriken abgelieferten Zentner Rift .
sofort 10 Pfennig nachbezahlt werden.

J _ Heidelberg , 25 . Febr . An der Eisenbahnbrücke am Neckar
in der Nähe des städtischen Krubcnhofs , ist eine weibliche Leiche
gefunden worden . Nähere Angaben fehlen noch.

Wieblingen b. Heidelberg, 26 . Febr . Der Umlagefug
hat elne höhung um 3 Pfennig von 57 auf 60 Pfg . erfahren .

( !) Rastatt , 26 . Febr . Bier hiesige Volksschüler im ?Nter
von 12—14 Iahren wurden von der Polizei ermittelt , die kürz-
lich in ein Schuhwarenmagazin eingebrochen und eine größere
Anzahl Schuhe gestohlen hatten .

: : : Iffezheim , 25 . Febr . In dem Anwesen des Landwirtes
Ferdinand Greg war gestern nacht auf bis jetzt noch unbekannte
Weise Feuer ausgebrochen. Das Wohnhaus und Oekonomie-
Gebäude ist nahezu weggebrannt . Durch sofortiges Eingreifen
der Einwohnerschaft und besonders der hier in Quartier liegen-
den Rheinwachmannschast wurde ein weiteres Umsichgreifen
des Feuers verhindert .

A Baden-Baden, 24. Febr . Im Restaurationssaale des Kurhauses
fand heute abend eine zahlreich besuchte Versammlung statt, in welcher
nach dem Vorbild in anderen Städten auch hier eine „Deutsch-türkische
Bereinigung" ins Leben gerufen wurde . Nach Erledigung verschiedener
geschäftlicher Angelegenheiten wurden auf Vorschlag des Herrn Ober-
bürgzrmeist« " ieser die Herren Prof . Dr . von Düring , Fabrikant A.
Batschari, Hotelbesitzer R . Saur , Landtagsabgeordneter Köldliit, Stadt¬
verordneter Pfeiffer und Bankdirektor Heinemann als Gesamtvorstand
gewählt. Die Bereinigung befitzt bereits eine große Zahl von Mit -
gliedern. Anschließend an die Versammlung hhlt Herr Professor Dr .
«on Düring einen interessanten Vorttag über „Land und Leute in der
Türkei" , welcher ?ehr beifäll!? aufgenommen wurde.

) - ( Altsimonswald b . Waldkirch, 26 . Febr . Im Voranschlag
für 1916 ist die Umlage von 38 auf 42 Pfg . erhöht worden.

□ Kirchzarten ( A . Freiburg ) , 2g. Febr . Ein raffinierter Schwindler
hat den Landwitt Joseph Ketterer in Eschbach bei Freiburg um mehrere
Hundert Mark gebracht. Auf dein Hofe des Landwirts erschien ein Un-
bekannter, der sich für den Kriminalschutzmann Leopold Scherer von
Freiburg ausga und den Landwirt aufforderte, sein Papiergeld vor-
zuzeigen , vermutlich seien falsche Scheine darunter . Der Landwirt legte
«30 Mark vor und der falsche Kriminal erklärte einen Teil der Scheine
siir falsch . Auf seinen Wunich lieh man ihn nun einen Augenblick allein ;
jpätn Nutzt« «g pam ite Baaetsleaie glaube« zu machen , « habe das

Geld in einem Schrank« verschlossen , bis die „Kommission" komme.
Dann verschwand der Eaunzr natürlich mit dem Geld«.

Aus der Mestdenz .
Karlsruhe , 28. Februar .

H Sein « Königliche Hoheit der Großherzog empfing gestern
den Geheimen Legationsrat Dr . Seyd , den Minister Dr . Frei -
Herrn von Bodman und den Finanzminister Dr . Rheinboldt
zum Vortrag .

# Gründung der Karlsruher Hypotheken-Sicherungs -
genossenschaft . Unter dem Vorsitze von Stadtrat Rechtsanwalt
Frey fand gestern abend im kleinen Festhalle -Saal eine von
etwa 200 Personen besuchte Versammlung statt , in der die
Karlsruher HypothÄen -Sicherungs -Genoffenfchaft gegründet
wurde . Zweck der Genossenschaft ist, wie schon in den Vorbe
richten hervorgehoben , die Sicherung der Hypotheken durch
Ueberwachung det pünktlichen Zahlung der Hypothekenzinsen
und die llebernahme der Ausbietungsgarantie für Grundstücke
in der Gemarkung Karlsruhe . Die Hypotheken sollen nicht unter
6 Monaten kündbar sein und die Sicherung nicht über 240 000
hinausgehen . Den Antrag auf Sicherung der Hypothek muß der
Grundeigentümer stellen. Durch einen Sicherungsvertrag ver-
pflichtet sich die Genossenschaft dem Gläubiger gegenüber, bei
einer Zwangsversteigerung dafür zu sorgen, daß die Hypotheken-
forderung ausgeboten wird . Wenn sämtliche Mittel der Genos¬
senschaft erschöpft find , verpflichtet sich die Stadt zu Aufwen-
düngen bis zu einem Gesamtbetrage von 500 000 Mark . Die
Stadt erwirbt 100 Genossenschaftsanteile zu je 100 Mk. In der
gestrigen Versammlung wurden die Satzungen, die Sicherungs -
bedingungen und der Vertrag mit der Stadt genehmigt. Dann
wurden die Wahlen für den Vorstand und den Auffichtsrat
vorgenommen . Dem Vorstände gehören an : Architekt Bastel .
Rechtsanwalt Frey und Kaufmann Götz. Ihre Stellvertreter
sind : Geh. Rat Klbs , Architekt Großmann und Bankier Hecht .
In den Auffichtsrat wurden gewählt : Bürgermeister Dr . Paul ,
Stadtrat Dr . Dietz, Stadtrat Gaugg?l , Stadtrat Bivell , Ober -
Rech .-Rat Allgeier , Schlossermeister Blum , Malermeister OSerle .
Rechtsanwalt Salomon Oppenheimer , Architekt Slevogt ; zu
deren Stellvertretern Bankdirektor Peter , Malermeister La«
croix , Kaufmann Emil Stober und Architekt Wilh . Peter .

t - Vortrag . Im Verein für Jüdische Geschichte und Literatur hält
am Sonntag den 27. Fzbruar 1916, abends 8y* Uhr, Herr Rabbiner
Dr . Krame» hier einen Vortrag über „Ein Blatt aus der Geschichte
von Saloniki". Als Lokal ist der „Nassauer Hof" , Kriegstr. 88 . gewählt.
Museumsaal. 8% Uhr Lieder-, und Ballademrbsrrd Feinhals .

— Colosseum . Das Gastspiel von „I . Blatzheim" mit Gesell¬
schaft, welches nur noch 4 Tage dauert (letzter Tag , Dienstag , den
29. Februar ) wird für diese Tage noch den mit so großem Beifall auf-
genommenen Schwank „Der müde Theodor" auf dem Spielplan
lassen . Am Sonntag , den 27. Februar , findet auch nachmittags 4 Uhr
eine Vorstellung mit diesem Stücke statt . Ab Mittwoch , den 1. März ,
beginnt ein hervorragendes Spezialitäten -Programm .

$ Im Luxeum wird von heute an ein Ausstattungsstück ersten
Ranges gezeigt, „Salamlbo"

, ein Filmschauspiel in fünf Abteilungen .
Es handelt sich hier um ein Schaustück von riesenhafter Anlage aus
der Welt des

^
Altertums , in diesem Falle Karthagos . In Salambo

entstand ein Filmschauspiel, das in wechselooller Folge großartige
Bilder bietet . In Regie . Aufmachung. Prrntk , Szenerie , Massen¬
szenen . Aufzügen, hertlichischönen Eingelfzenen. TempeMldern usw .
ist nichts gespart worden, um die bisher gezeigte Pracht der Films
womöglich noch zu übertreffen . Dabei fehlt keinsAvegs die große
Spannung , mit der man die abenteuerliche Liebe des schönen Feld -
Herrn Matho zur Priesterin Salambo verfolgt .

Karl Schrempp .
Zu seinem 70. Geburtstage .

Karlsruhe, 26. Febr. In aller Stille begeht am heutigen Tage
Herr Brauereibesitzer Karl Schrempp seinen 7V. Geburtstag . Er darf
für ihn ein Tag freudiger und stolzer Rückschau auf ein reiches und
schönes Leben sein , das voll rastloser, erfolggekrönter Arbeit war .
Herr Schrempp stammt aus Oberkirch und erwarb vor länger als
40 Jahren die frühere Brauerei Schuberg in der Waldstraße in
Kalsruhe . Er verstand es, mit der Entwicklung des Braugewerbes
Schritt zu halten ; denn bald vergrößerte er das Geschäft durch Zulauf
des früheren Bischoffschen Brauereianwesens in der Karlstrage , sowie
durch mehrere Erweiterungen , so daß die Firma , die nun schon seit
über zwei Jahrzehnten in eine Aktiengesellschaft umgewandelt ist,unter seiner klaren und zielbewußten Leitung zu dem jetzigen Groß-
betriebe ausgebaut wurde , dessen Name und dessen Erzeugnisse besten
Rufes sich erfreuten .

Lange Jahre bekleidete der Jubilar das Amt des Präfidenten
des ehemaligen Badischen Brauerbundes sowie eine Anzahl anderer
Ehrenämter , die er zuniteil heute noch inne hat , auch gehörte er bis
zu seinem Wegzuge nach Baden -Baden dem Stadtverordnetenkollegium
der Residenz an . Wegen seiner hervorragenden Fachkenntnisse wurde
er von dem verstorbenen Finanzminister Dr . Buchenberger in Fragen
bezüglich der Biersteuer öfters zu Rate gezogen . Seiner politischen
Richtung nach gehört Herr Schrempp zur nationalliberalen Partei .
Wem wäre es nicht bekam! daß im „Schrempp"

sich heute noch ver
ehedem auch über das Weichbild von Karlsruhe hinaus bekannte und
von den hervorragendsten Persönlichkeit besuchte „runde Tisch" be<
findet , an welchem unser Jubilar früher , solange er seinen Wohnsitz in
Karlsruhe hatte , allabendlich erschien . *

Wenn auch der Inhalt eines von rastloser Tätigkeit erfüllten , aber
auch fruchtbaren Lebens nicht im Rahmen eines kurzen Artikels ge-
würdigt werden kann, so möchten wir doch nicht unterlassen , von
einen Werken der Menschenfreundlichkeitdie Gründung der Pensions -

kasse für die bei der Firma angestellten Beamten und Arbeiter , sowie
die Kaiser-Friedrich -Stiftung zur Heranbildung tüchtiger Gewerbe«
treibender zu erwähnen .

Viele werden dieses ausgezeichneten Mannes heut? in Dankbarkeit
und Verehrung gedenken. Und allen , die ihn wegen seines edlen .

'
ge-

rechten und bied.' ren Wesen , sowie wegen seiner ausgesprochenen Per -
önlichkeit hoch schätzen , wird der Wunsch gemeinsam sein , daß Herr

Schrempp noch viele Jahre des Glückes und der Gesundheit beschieden
sein mögen , damit er in geistiger und körperlicher Frische weiter wir -
k:n kann.

Die Butterversorgunq vo« Karlsruhe .
^ Karlsruhe, 27 . Febr. Im Anschluß an die Bekanntmachung

des Stadtrats vom 12. ds . Mtz . . wird uns vom Bürgermeisteramt zur
Zirage der Butterversorgung geschrieben :

Von der Aufforderung , den etwaigen unbefriedigten Bedarf an
Butter bei der Geschäftsstelle im Rathaus , Zimmer Nr . 17, anzu-
melden, haben bis jetzt nur vereinzelte Personen Gebrauch gemacht ,
die ausnahmslos durch Bekanntgabe der vorhandenen Butterabgabs -
teilen befriedigt werden konnten. Es scheinen demnach alle Haus -
Haltungen die ihnen zukommenden Buttermengen erlangt zu haben .

Tatsächlich sind in dieser Woche der Stadt Karlsruhe von der
Landesvermittlungsstellö wesentlich größere Mengen Butter zuge-
wiesen worden als vorher , nämlich 95 Zentner inländische und 45
ZenmSx ausländische Butter. Dazu kontmeit. noch die verschiede»««

Kleinhändlern aus Baden zugehenden Mengen von 10—20 Zentner
wöchentlich . Da die Landesvermittlungsstelle auch für die kommend«
Zeit der Stadt dieselben Mengen zugesichert hat , so wird der Bedarf
der Stadt in Zukunft völlig gedeckt sein, vorausgesetzt, daß sich ftd«
Haushaltung auf den Bezug von höchstens '/«■ Pfund in der Woche
beschränkt und die Wohlhabenden sich an die Auslandsbutttt halten .

Der Verkauf der Butter findet am >198 Stellen , die über di<
gan^e Stadt verteilt sind , statt . Znlandsbuttcc wird bei folgende«
26 Finnen abgegeben : Betsch, Georg-Friedttchstr . Daum , Lachner»
strafte 8 . Dietsche , Amalienstr . 29 . Emmel . Luisenstt . 44 . Gottschalk»
Kurvenstt . 15. Euthörle , Schützenstt . 63. Holzhauer , Essenweinstr. 3fc
Ioß , Eeibelstr . 14 . Kambeitz, Schützenstt . 2. Keller , Degenfeldstt. &
Kögel, Sofienstr . 148. Kranich , Marisnstt . 1 . Lebensbedürfnisse »«
ein mit 30 Filialen . Lieb (Wittmann ) . Walichornstt . 28 . Fra »
Lieb, Kaiser -Allee 43. Münzer , EoeLhestt . 24 . Reichert, Schützen -
straße 60. Ros , Grenzstt . 22. Sautter , Uhlandstt . 16. Sennert , I «
Grün S (Rüppurr ) . Schulz, Wilhelmstt . 36 . Stork , Durlacherstt . 8.
Besper, Zcihringerstr. 14. Bolz, Uhlandftr . 20 . Winterbauer , Ma »
ttenstr . 14. Ferner bei 118 Kleinhändlern , die durch die Molkeret
„Zur Bui :erWume" im Verhältnis zu ihrem früheren Ab^ch ver»
sorgt werdcn.

Die Auslandsbutter wird in den beiden Verkaufsstellen de»
städtischen Nahrungsmitbelamts (Kaiserstt . 175 und alte Bahnpost,
Kriegsstt . 5 «) , außerdem in sämtlichen Filialen der Firma Pfann »
kuch u . Tie . abgegeben. Hiernach ist es ganz unnötig , daß sich zeit-
weise zahlreiche Personen gleichzeitig vor der Molkerei ,Lur Butter «
blume" ansammeln und dort stundenlang warten , bis fie am die Reih«
kommen.

Bei diesem Anlaß sei noch ein nouerdingx kolportiert » Gerücht,
wonach ein der großen hiesigen Seifenfabri ! ül^ ^wiesener Wage«
verdorbener Butter aus städttschen Lagern stammt, als unwahr wider»
legt. Der Wagen wurde der Firma von einem Feldprovranwmt zu»
gesandt. Die Stadtverwaltung besitzt bekanntlich die nötigen Kühl»
und Geftier -Einrichtungen und läßt keine Nahrungsmittel verderben.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote:

25. Febr . : Johann Bapt . Weinzierl vou Schaiding, Schuhmacher t*
Zürich , mit Magdal . Per im» von hier ; Friedrich Dump von Friedrichs-
feld, Student in Friedrichsfeld, mit Theresia Bente geb. Berger von
Mannheim ; Friedr . Knöller von Pforzheim, Gipser in Pforzheim, nnt
Rosa Frei von Pforzheim.

Geburten:
21. Febr . : Elfried : Gertrud, Bater Otto Bchringer, Former ; Hilda ,

V . Friedrich Vogt, Maurer ; Pauline , V . Hch . Matt , Kesselschmied. -
22 . Febr . : Bruno Fritz. V . Oskar Gans , Dr . med . Assistenzarzt.

Todesfälle :
23. Febr . : Val Rikla»«, Tagl . . Ehem- alt 79 Jahre . - 24 . Febr . ?

Sofie Fischer , alt 66 Jahre , Witwe des Registrators Wilh . Fischer ; Hch.
Müller , Maschinenschlosser. Ehem . . alt 43 Jahre ; Emil , alt 10 Monat «
9 Tage, V. Emil Riedinger , Ms .-Führer ; Marie Briidle, ohne Gew ..
led., alt 18 Jahre ; Marz . Bäth . alt 65 Jahre , Ehefrau de« Maschinisten
Edmund Väth ; Klara , alt 1 Jahr 3 Monate 24 Tage, V . Friedr . Al»
dinger, Zemente « ; Friedrich, alt 6 Jahre. V . Franz Warmer , Büro«
diener ; Kath . Kramer , alt 7g Jahre , Witwe des Hauptlehrers Joham »
Kramer . — 25. Febr . : Johanna gen . Hilda Freund, alt 29 Jahre , Ehe«
frau des Kaufmanns Moritz Freurtd.

Beerdigungszeit und Trauerhauv erwachsener Verstorbenen .
Samstag , den 26 . Febr . : 2 Uhr : Marie Brodle. Verkäuferin. Ger-

wigstraße 23. — ilA8 Uhr : Margarete Väth , Maschinisten -Ehefrau . Ru -
dolfftraße 15 . — 3 Ahr : Johanna Rothmund, Prioatiers -Eheft. , vo«
Durlach (Feuerbestattung ) . —■ 4 Uhr : Kath. Krmner. Hauptlehrers«
Witwe , Goethestraße 49 (Feuerbestattung) . — %5 Uhr : Emil Zilntet .
Landsturmmann. Arm .-Batl . 30. Stadt , Krankenhaus.

Wetterbericht vom Schwarzwald .
Kurhaus „Zuflucht" Kniebis, 24. Febr . Schneehöhe 40 Zentimeter ,

Pulverschnee , Fahrbahn sehr gut . fahrbar bis Oppenau . 3 Grad Kälte
mittags , bewölkt .

Kurhaus Hundsdach-Biberach. ca. 1 Std . d. d . Hornisgr . , in 730 in
Höhe ü . d . M . , t>. Murgtals ahnst. Raumünzach i. 2 St . auf Pracht . Weg
durch Wald . d . Waff. entl . zu erreich . , bietet Liebh . v . Winters », u . Kur«
bedürftigen angenehm. Ausenth. bei bill. Preisen . Telephon. (5158«

Schneeböhe 15 Zentimeter bei 4 Grad R . Kälte .

WaHeritand ves Sibeinö .
Schugeriulek . 26 . Ftbr . morgens 6 Ubr 1 ,68 m Febr . 1,75 m )
Kehl, 26 . Febr . morgens 6 Ubr 2,89 m ( 25 Febr.

'3,00 m)
Mara « , 26 . Febr. morgens 6 Uhr 4,65 m (25 . Febr. 4,87 m)
Mannheim . 26. Febr. morgens 6 Uhr 4,36 m (25 . Febr. 4.71 -r>)

Vergnügungs - und Vereins - Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Samstag , den 26 . Februar
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Leibgrenadierverein. 8 '/, Uhr Kameradschaft! . Zusammensein im Lokal.
Nationaler Frauendienst . 81/« Uhr Vortrag im Rathaussaal .
Verein ehem. Kaisergrenadiere. Vereinsabend im Landsknecht .
Versin der Württemberg« :. 8 Uhr Königs -Geburtstagsfeier im Lokal .

• \

c ? Deutsche Helden
beste 3ffig . $ ißareffe

Ampagnie HafermeIresdeN '

Lieste öeukstheAiZürettenstlbnk

immev tru st frei ?



Ulk . AZ . Mttta «Lkstt . Samstaz . be« At. FsS« « 1S1«. Dadkfche Ureffe . Vette S.

Kaffee Odeon W* nachmittags und abends Tonkünstler-KonzerL
WEigene Konditorei . , ,

1 = Billard - Akademie .

Felix v. Heingartner
General -Mneik -Direktor .

MisiiaLücilley . WBinprtner.
Vortragsfolge :

JL. vaft lleeihovfn : Zweite Sinfonie in D-Duk.
F . Schobert : Lieder mit Orchester:

a ) Die junge Nonne.
b ) Ständchen .
e) Nacht und Träum«.

F . v . Wfineartncr ; Justine
Ouvertüre *

(Zum ersten Male).
Sciiäfers Sc ntagslied
Frühlingsgespenster .
Du bist « n Kind.
Unter Sternen.

„ Aus ernster Zeit, Ouvertüre ".
Karten zu Mk . 420 , 3.20 , 2.20,1 .70 und 1.20 (einschl .

Kleiderablage ) in der Musikalienhandlung Fritz Müller , Ecke
Kaiser- und Waldstraße ) , von 9 bis 1 und 3 bis 7 Uhr , sowie
an dar Abendkasse . Programm mit Text 20 Pfg.

Oeffentliehe Hauptprobe i
Mittwoch, den 1. März , vormittags 11 Uhr, Konzerthaus .

Eintritt Mk. 2.20 (einsch !. Kleiderablage). 2029-8.2

□ Ii . z » Tr .
nontasr d . 28. II . 16.~

9 Thr .
Mittwoch d . 1 . III . 16.

4 Uhr Schw . Q .

Lieder- und Balladenabend

Kgl . b . Kammenftnger .
Am Klavier : Alfred Simon .

UM" Morgen "WW
Sonnfaq, den 27 . Februar

im Mmeumisaal .
Vortragtfolge : Gesinge von LSwe, Schumann , Wagner-

Ciszt (Klaviervortrag ), Strauß, Wagner.
Karten zu Mk. 6.—, 4.—, S —, 2.50, 2.— und 1 .80 in der
Hofmusikalienhandlung Fr . Doert , Kaiserstr . 159

Eingang Ritterstraße , Telephon 638 , \
und an der Abendkasse . 2016.3.3

Itüntt Hl>s , KlilMllld.
Sonntag , de« »7. Februar , von abends « Uhr ab :

Krügls Vaterländische
Aufik- und Gcsangveranstaltung
^ »nst « und Volksgesang . 2241 Hermann Wies.

a

Rtiltm-Watet
Waldstraße .

3a «Miaii bis einschließlich Dienstag :

„Doch
die Liebe

fand
den Weg

Drama aus der
Gesellschaft
in 3 Akten

von Dr. Arthur
Landsberger.

Hedda Vernon
in der Hauptrolle als
Frau Hedda Kühne

Ausfuhrt, bildl . Berichte von den Fronten
Durch die Eikowoche . Aktuell

Die Blume des Waldes .
jhre Freundin . Humoreske .

®r tolle Musikfreund. Humoreske.
^ Chlck « alswege . Drama m L AkUü.

Bad.
- liWM - öM

Karlsruhe , E. B.
Unter dem Protektorat

Sc . KSnigl. Hoheit de« Großherzogö

Einladung.
Aus Anlaß der vorübergebenden

Anwesenheit unseres verehrten
Herrn I . Vorsitzenden heute abend' ,9 Uhr kameradschaftliches Zu¬
sammensein im Vereins - Lokal
„Goldener Adler". 2 . Stock .

Zahlreiche? Erscheinender Herren
Kameraden Ehrensache. 22Ä4

Der Verwaltungsrat .
Karlsruh «, den 26. Febr . 1916.

Trauringe
moderne Fasson

in jeder Preislage
bei 8876*

O * Klingele
Uhren und Goldwaren

Erbprinzenstrafle 26 .

KäT Kaufe TSU
jeden Posten getragene 8874

Schuhe u. Stiefel
wenn auch reparaturbedürftig .
Weintraub . tenjtr .52

Pianos
wenig gebraucht ,
tadellos erhalten ,
außergewöhnlich
Mliq zu verkaufen
:: mit Garantie ~

Jk
"
11117 Karl-Friedrich-

• HÜHL «) StraBe 21 .

Hedda Vernon

Schauspiel in
einem Akt.

2226

Für Flaschner und
Spengler !

Emaillierung
IßT von Herdich iffen -M

übernimmt 68va.6 .5
Emaillierwerk Bold ,

Offenburg (Baden ).

Leinöl
oder Leinölfirnis ,

Mengen , ^
u

222
auch in kleinen
kaufe« gesucht.
Georg Behrens , tz m b
Lack.. Farben , und WachSfabrik .

Karlsruhe .

!. WhtckrKl >rlSniht.
TamStag . den LS. Februar 1916.

4S . Sorftellung der Abteil. A
(rote Karten ).

Reu einstudiert :
Die oerfunhene Glocke.

Ein deutsche? Märchendrama in
fünf Akten von Gerhart Haupt»

mann .
In Szene gesetzt von Dr . I . E.

Voritzkh .
Personen :

Heinrich, ein Glocken»
gießer Reinbold Lüttohann .

Magda , seinWeib MelanieErmarth
Der Pfarrer Hugo Höcker.
Der Schulmeister Paul Müller ,
Der Barbier Paul Gemmecke .
Die Nachbarin Edith Deman .
Die alte Wittichen Margarete Pix .
Rautendelein , ein elbisches

Wesen Eleonore Droescher.
Der Nickelmann , ein Elemen»

tameist Karl Baumbach.
Ein Waldichrat . faunischer

Waldaeist Ewald Schindler.
Erste Elfe Brunhilt Hohwalt.

weite » Alice Körner .
!ritte . Johanna Mayer.

Vierte „ Elise Meyer.
Die beiden Kinder Heinrich?.

Zwerge. Holzmännchen und Holz -
Weibchen.

Große Pause nach dem 2 . Akt.
Anfang geben , tthv. Ende 10 Uhr .

Abenbtofle von V97 Ubr an .
■jÜr * Mittel -Preise .

T«x frei« Mutritt tß «ufgehobe».

Die satzungSgemäße

MM. Cemal -VersmiillW
ndet am Samstag , de» 11. März , abends 8' /, Uhr beginnend , im

^ ereinslokal , „Alte Brauerei Kämmerer '", Waldhornstr . 23, statt , wozu
wir unsere Mitglieder mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen er-
gebenft einladen.

Tagesordnung :
1 . Geschäfts- und Kassenbericht.
2 . Entlastung deS Vorstandes und de« KasfierS auf Grund des

Berichts der Revisoren,
3. Neuwahl deS Gesamt -VorstandeS und der Revisoren.
4 . Beratung etwaiger Anträge .
5. Verschiedenes.
Anträge zur General - Versammlung müssen bis spätestens

4 . März schriftlich beim Vorsitzenden eingereicht sein. 2213 .2.1
Ter Vorstand .

Wegen Verhi nderung heute keine Probe .

Arbeiter-Vildmgs -Berein. & &
Montag , 28 . Februar , abenvs 8V2 Uhr,

im Saale unseres Hauses , Wilhelmstraße 14

O Vortrag (mit Lichtbildern) O
deS Herrn Rechtsanwalts Otto Heinsheimers

„ Bulgarien — Land und Leute " .
Der Besuch ist unentgeltlich . Gäste find willkommen.

2250 Der Vorstand .

Verein der Württemberger.
Adler- und ZLhringerstraße ) zu zahlreichem Besuche höflichst em. An.
fang 8 Ubr. Der Vorstand .

Waldftr.
16/18. ColosseumTeleph .

1938 .

Oie letzten 4 Tage 2 !
8amstan
26 . Februar

Sonntag lüontag Dienstag
27. Februar 28 . Februar 29. Februar

jeweils abends 8 Uhr,
Gönnt »« , den 27 . Februar auch : nachmittags 4 Uhr

M mölke lioöop
mit

BLATZHEIM
in seiner Glanzrolle.

Man versehe sich rechtzeitig mit Eintrittskarte «.
2288

■■ififMtiiiiiimatniiiaiMaiiaiitMiiswsaiiiisfiitMiusiiimMifisnivsaaKismiiHmiNaHiiiiiiimimmnv *
Mittwoch , den I . Hirz : Besinn eines hervor¬

ragenden Spezialitäten - Programms

Neues Konzepthaus Karlsruhe .
Sonntag , den 27 . Februar 1016 t

Zwei Kriegsvortripdes Herrn Erich von Hiinhowstr&m i
Nachmittags 4 Ubr

„ Winterkämpfe in den Vogesen"
unter Benutzung der vom Großen Generalstabe der deutschen

Armee autorisierten Film -Aufnahmen .
Einheitspreis für alle Platze 5 © S zuzüglich Gardercbegeld mit 20 ^ .

Abends 8 ' /i Uhr : Zweiter Kriegsvortrag
Die DarcblirncbSGblacMen In ßallzlen

I ErmAQigte Eintrittspreise : 50 ^ SO.J 1.20 u. 1.60.1
zuzüglich 20 A Kleiderablagegebiihr .

Eintrittskarten zu beiden Vorträgen sind im Vorverkauf in der Hof- 1
musikaüenhandlung Hugo Kuntz Nachfolger , Kurt Neufeldt

Kaiserstraße 114, täglich von 9—1 und 3—7 Uhr zu haben.
Außerdem an der Tages- und Abendkasse im Neuen Konzerthaus

ab 3 Uhr und ab 7' /a Uhr nachmittags . 748« |

f ♦Kaffee Bauer . ♦ 1
Jeden Abend nnd Sonntag nachmittag :

, Künstler - Konzerte g ,
■ Kistem aker - Orchester . ■

^ Jß
□oiioiioiioiioiioiiaoiiniioiioiioiioMoiioa

Künstler -Konzert 0
Samstags nnd Sonntags° s Cafe Erbprinz s \

Kaiserstraße 26 . 2240 =
Die Direktion : Heinrich Lüdgere . Q

□oiionoiiotioiioimc3iiaiic =>iic3iioiioiioiioi3

Palast-
Theater

Herrenstratze Nr. 11 .
Vom »«. bis einschließlich

29. Februar 1916

.Der

Westendballe Mlburg , Ä
Haltestelle der Straßenbahn .

Sonntag , 27. Februar ISl «, «achmtttag » 4 Uhr .
im Saale , L. Stock : 2245

AKttftler - Ttouzert .
Eintritt frei

Wozu freundlichst einladet Xaver Waraluff .

Bindfaden - Ersatz
Kordelbaft. billigst bei Strauß
1679.14» Tss ?g,Fri «drichstrsße »S- Tülephs» 1707.

nach M >twen des Mmanes
von Hermann EuÄeriMM

TRu TOosf ^

Wegen s«t großen Andrangs in
de« Abendstunden wird das
verehrt . Publikum Höft, gebeten,
nach Möglichkeit die Borstell»
ungen von ä bis 7 Uhr u. 7 bis

9 Uhr zu besuchen .

Bolle Preise .
Freikarten sind «ur für die
Borstellungen von 3—5 Ahr u.

5—7 Uhr zugelassen.

Zum gefl . Besuche
ladet ergebenst ein
Die Direktion

Friedrich Schulten.

Metaiibeflen ,
Holzrahmen - Matratzen , Kinderbette#.
billigst an Private . Katalog frei. 4002a
EigenmftbelfabrlK Snt»li .Th.

Ehevermittliiiig
streng, reell, diskret . 36108

Büro für Ehevermittlung
Frau Morasch ,

Karlsruhe i. B . . Kaiserstraste 80 .
Alleinsteh Witwe , in den Aver

Jahren , vermögend , mit kleinem
Geschäft , wünscht anstand , Herr«
gleichen Alters kennen zu lernen ,

zwecks Heirat .
böte, wenn mSg -
fördert die Ge -

stelle der „Bot ». Presse" unt .
r , B601ö.

Ernswem . Aw
lich mit Bild .

fuckt Süddeutscher im Ausland .
35 Jahre , mit gutem Geschäft und
schönem Besitz, mit Dame zwischen
20 u. 28 Jahren ^ Kriegöwitwe mit
1 Kind n . auSgeichlossen . Gute Fa-
milie , gediegene Bildung , hübsche
Erscheinung, sowie Vermögen nicht
unter 25 Mtlle erforderlich. Briefe ,
möglst . m . Bild , zur Weiterbeförd .
an die Geschäftsstelle der „Bad .
Presse^ unter Nr . B4032 . 6.6

Neigungsheirat .
Streng reell .

Fräulein , mitte 30er. von
tadellosem Ruf , aus Mt bürgerl .
Familie , sparsam u . häuslich er»

»gen, sympathische , jugendliche
rscheinung, HerzensgLte und

guter Char <lkt? r, evang, , kauf»
männisch gebildet . 2 Sprachen
im Ausland ? erlernt , mit einigen
tausend Aiarl selbsterspartem
Vermögen , sucht zwecks späterer
Heirat , aus diesem Wege , man¬
gels pass. Geleght . mit gebildet ,
Kaufmann oder Beamten in
Verbindung zu treten . Nur ernst-
einernte Zuschriften, möglichst m.
Zild, von Herren mit gutmütig ,

Chcvakt. , einwandfreiem Lebens¬
wandel , in guten Verhältnissen
lebend , find , Beachtung , Strengste
Diskretion Vertrauenssache . Be -
rufsmößige Vermittler verbeten .

Angcüote unter Nr . B6016 an
die Geschäftsstelle der „Badischcn
Presse" erbeten.

300 Mark
aufzunebmen gesucht . Gute Zinsen
und pünktliche Rückzahlung , .rn »

ebote unter Ar . 126042 an du <k>
Sftev« d« . Bad . Preise "

MZ.



Wette S. UadifMe Mrssse . Mlttaavlatt . de« « . F«»r» »e t « «. Uf . DjZ-

Statt !ies inderer Anzeige .

Todes-Anzeige .
Heute verschied nach kurzer Krankheit im

78. Lebenslahre unser lieber Qatte, Vater, Schwie¬
ger- und Großvater

Herr Adolf Drössel, Ingenieur.
Um stille Teilnahme bitten :

Die trauernden Hinterbliebenen ;
Karoline Dröesel , geb. Ulrloh.
Adolf Friedrieb Drössel . Civfl-Ingenieur.
IV II beim Drössel , Betriebs -Ingenieur,
Anna Werder , geb. DrOssei .
Marie Kästner , geb. Drössel
Wilbelmtne Hartmann , geb. Drüssel.
Anna Drössel , geb. Ankener .
Franz Kastner , Kaufmann.
An (on Werder , Bildhauer.
Friedrich Hartman , t . Zt im Feld?.

Karlsruhe, Mannhelm, Konstanz, Worms,
den 25. Februar 1916.

Die Beerdigung findet am Montag, den 28- Feb¬
ruar 1916, nachmittags V,3 Uhr statt

Trauerhaus : JollystraBe 15. 2237

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute verschied zu Wiesloch nach mehrwöchentlichem

Krankenlager , aber doch unerwartet, mein innigstgeliebter
Sohn , unser guter Bruder , Schwager und Onkel

Ernst Richard
Apotht her an der Heil- and Pflegeanstalt Wiesloch .

Karlsruhe , den 24. Februar 1916.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Adeline Richard
Hofmaler und Galeriedirektors Witwe .

Trauerhaus: Sofienstraße 148. 2243
Die Feuerbestattung findet am Montag, den 28 . Februar

ds. Js. , nachmittags 3 Uhr, im Krematorium in Karlsruhe statt
Im Sinne des Verstorbenen und seiner Familie bittet man

von Kranzspendenund Beileidsbesuchen abzusehen.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem uns betroffenen schmerzlichen Verluste meines
lieben Mannes, unseres guten Vaters , Sohnes , Bruders
und Schwagers sagen wir herzlichen Dank.

Besonderen Dank Herrn Dekan Ebert für die trös¬
tenden Worte und dem Oesangverein Frohsinn für den
erhebenden Grabgesang ; ebenso für die Beteiligung der
Vereine und Freunde bei der Leichenfeier und für die
schönen Blumenspenden. 2244

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Berta Becker und Kinder.

Karlsruhe-Miihlburg, den 26. Februar 1916.

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme,

welche uns bei dem Hinscheiden unseres lieben nun
in Qott ruhenden Vaters zuteil wurden, sage ich auf
diesem Wege innigsten Dank. Insbesondere danke ich
der General-Direktion der Großh . Staatseisenbahn , der
Verwaltung d. Gr . Hauptwerkstätte , den Gesangvereinen
Badenia Karlsruhe und Lyra Durlach, sowie für die
tröstenden Worte des Herrn Dekan Meyer.

In tiefem Schmerz :
Fr . Rosa Langenbein , Witwe

nebst Kind .
Durlach, den 26 . Februar 1916. 2233

: M eisme WMm Z
Sie Metalle, belle und MM MWit tec Well.

Stück nur 7 . 00 Mark.
Dieselbe wäscht mit Preßluft und Saugkraft, wäscht in 5 Minuten

1 Kübel Wäsche sauber, wäscht ohne ^ ede » scharfe Mittel und ohne
Reibung, wäscht spielend leicht, kein Handeaufreibenu. f. w ., spart be»
deutend an Zeit, sehr viel an Seife , schont die Wäsche außerordentlich ,darum für jeden Haushalt, besonders im Krieg , unbedingt zu empfehlen .

Nur allein für Karlsruh « und Umgebung bei :
A . Plate , Atademiestr . 28 . gegenR Passage -Ausgang.
235879 "WM- Gebrauchs- Anweisung gratis . "4BC
Einig « tüchtige Vertreterinnen gesucht . Sonntag von 2—6 vorzustellen .

Deutscher Hol
empfiehlt der Zeit entsprechend 1351

feine Küche , ff . Bier und Weine .

Bekanntmachung »
Die Inhaber der im Monat Juli

1915 unter Nr . 13 702 bis mit Nr .
15 888 ausgestellten bezw . erneuer -
ten Pfandscheine werden hiermit
aufgefordert , ihre Pfänder bis läng-
stens 8. März 1916 auszulösen oder
die Scheine bis zu diesem Zeit-
Punkt erneuern zu lassen , widri -
gensalls die Pfänder zur Versteige-
rung gebracht werden. 2055

Karlsruhe , den 26 . Februar 1916.
Städtische Pfandleihkasse .

Metropol
früher „Resi"

Schillerstrasse 22 .
Ks braust ein Ruf

wie Donnerhall
Kriegsbild in 3 Akten.

Eva die Sünderin
Drama.

Frauen -Politik
Humor.

Adel verpflichtet
Drama.

Sonntag von 2 bis 4 Uhr
Kinder - und

Fam i 1ie nprogra m ra.
2252 Die Direktion :

8 . M ansbacher .

Eintracht - Saal Karlsruhe . — Zu populären Preisen .
Erich von Kllnkowström

VrlatrsirorlrS <rn mit lebenden Photographien von RobertAI leg ' . i Ui Nc ' iwohtbalcr (Inhaber der Expreß-FUms-
Cie . Freiburg Br„)

Montag . Dienstag , Mittwoch , den 28 ., 29 . Februar und 1. Marz :
Die Winterkämpie in den Vogesen ,

Die Durchbruchsschlachten in Galizien .
Nachmittags 4 Ulir nur für Schüler .

Preise der Plätze : 1 . Platz 40 4 , 2. Platz 20 A . Die beiden Vorträge vereint
Abends &' (, Uhr für Erwachsene .

Preise der Plätze : 1 . Plate 1 Jl , 2. Platz 50 $ .
Montag und Mittwoch : WinSerkämpIe in den Vogesen,
Dienstag : Die Durchbruchsschlachtenin Galizien .

Vorverkauf in der Hofmusikalienhandlung Huno Xuntz Nachf , Kurt Neofeldt,
Kaiserstrasse 114 , taglich von 9—1 und 8—7 Uhr und an der Tageskasse' /« Stunde vor Beginn. 783a

Klaviernnkerricht
erteilt Fräulein .

Zu ersr . unt . Nr . 935767 in der
Geschäftsstelle der . Bad . Presse" .

iimclii Im Weisseren.
Fräulein erteilt grüdlich. Unter -

richt im Weisznähen . Eintritt jeder-
zeit. — Anmeldungen täglich von° 5 Uhr. Douglosfr . 6 . i . B«,»
(tltrfisritt >ucht noch Kunden suin
u ' luIvlUI Ausbessern der Wäsche.
Näb. S ' aumeisterstr . 50 , Ö61SS

Wer MlizM
zu 90 Pfa . und 1 Mk . 935548.14.6

Abendessen 70 Pfg.
^ onalaSstrafte 8 , pari .

Korsetten ! Korsette « !
in nur bekannt guten Qualitäten ,
hoch u. nieder , Stück von 2 .50 m an .
Rerorm - , Umstands- u. Konfirma-
lionS- , sowie Kinderleibchen direkt
aus der Fabrik . Bö132

LS Harlftrafie 85 . eine Treppe.
I* " Wer liefert -WC 2.2

150 Mr. Äpfelmost
« Ii welchem Preis frei Rüppurr .
Angeb . an HVilbein » Joacbini .Niipunrr . SRaitatterftr. lOH. ®W )10

Kaiserstuhlweine
• Beste Bezugsquelle •

L.Bastian
Endingen -Kaiserötuhl ( Bad .)

BösenfeldEGo . ,
« « i !5

T"tS"Ä ,M MetallgroßhandSung SÄ
Telegramm -Adresse : Metallfeld . 13938 26. 17

Neumetalle — Altmetalle — Metallrückstände
Eisen — Berg - und Hüttenprodukte .

Frl . sucht ßut . bürfll . Mittags -
tisch im Zentr . d . Stadt . Pr . 80 J .
Annebote unter Nr . 586112 an die
Geschäft- steile der „ Bad . Presse" erb.

m

Milchgeschäft.
70— 100 Liter , zu ? -rufen gesüßt .
Angebote u . Nr . B6084 an die Ge-
schaftsstelle der „Bad . Presse"

. 2.1
Guterbaltene

Schreibmaschine,
inländ . Fabrikat , mit Umschalter,
zu kaufen gesucht.

Feldwebel Koos ,
1. Landst.-Komp . (XIV. 38)

in Offenbura . 754a2.2

Ä "? - Müiortenlnte
wird zu kaufen gesucht . Anerbiet
unter Nr . B6I00 an die Geschäfts-
stelle der „ Bad . Presse" .

Schwarzes Jackentos -üm. gut
erhaltenes , eventuell mit Bluse,
Größe 42—44 , zu kaufen gesucht,

Angebote an Frau Stetnmet »,
Klauprechtstr. 4L , l.

Zu verkaufen
bmO - Vills
4 Zimmer , 2 Veranda , 1 Küche, Bade-
zimmer mit Einrichtung , Wasser ^
leitung , Speicher. Keller. Einrich
tungen zur Geflügelzucht, Obst- u.
Gemüsegarten ' ums Haus . gesunde
u . ruhige Lage im schönen Neckar-
tal , Waldungen in nächster Nähe,unweit des Bahnhofs , sofort zu
verkaufen oder zu vermieten . 3.3

Angebote unt . Nr . B4288 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse"

Gefrorene

Kartoffeln ,
ganze und halbe Waggonladungen,

kauft
Zreih . von Mlinsche Vermitiing

Ruft » Baden .
Gebrauchte Säcke
aller Art werden hier zu den
höchsten Preisen angekauft . An -
geböte erbeten an B5747 .6.4
Bienenstok , Durlacherstr . 70.

Eilt ! Preise steigen.
Wir bieten an solange Vorrat :

Gute , we ße

Wasch - Schmerseife
beste Reinigungskraft , vorzüglich
für Wäsche , für alle Zwecke ver-
wendbar , unschädlich . Den Zentner
zu Mk. SV .—. Nettogewicht , bei
Abnahme von 5 Ztr . zu 38 .— ab
Stuttg - Cannstatt geg. Nachnahme.

Reibedanz & Cie .,
Stuttg .- Cannstatt . 608a

Bei Nichtgefallen Zurücknahme.

Brennholz.
Korbweise Abgabe von kleinem

Brennbolz . Korb ob Hof 1 Mk . 6.3
Näh . K . Ditter . Drnisftr . 4. 1977

Jagdhund. , , laufen . B°°°»
Abzug . <?aiserallee S-t . Wirtschaft.

Entlaufen und verloren
ein Foxterrier

weiß, mit schwarzen Flecken und
rotem Halsband im Walde zwisch.
Ettlingen . Friedrichshöhe,Hedwigs-
quelle. Der Finder wird gebeten,den Hund im Europäischen Hör
in Karlsruhe abzuliefern . Beloh-
nung gerne gewährt . B5528.3.3

Verloren
goldene Brille .

Abzugeben gegen gute Belohnung
Pntlnsftr . « . 4 . Stock . B6024

tt» d . gute u. diskr . Aufnah .
. . iNeinKans ^

'Hebamme
5Ö2270 g <H>« nen |u\ 2,Ecke Äaiferslx .

In tierrl . geleg . Gebirgsftädtchen
! des mittl . KinzigtaleS lastfreies u.
ruhig gelegenes, zweistöck.

Einfamilienhaus
mit 7 Zimmern , Mansard . und all.
Zubehör, für Pensionäre , auch
kriegsbeschäd . Herrn mit Familie
oder dergl. vorzüglich geeignet, zu
verkaufen oder zu vermieten . An-
geböte unter Nr . B6130 an die Ge-
schäftsstelle der . Badischen Presse"
erbeten . 3 .1

Kleinere»

Einfamilienhaus
in

Ettlingen
mit Garten , 6 Zimmern u . Zubeh. ,der Neuzeit entspr . praktisch ein-
ger., in bevorz . Wohnlage, unweit
der AI : albahn . auch für kriegS -
beschäd.

") erm mit Fam . geeignet,sofort zu günst. Beding, zu verkau-
fen , evtl . zu vermieten. Näheres
d . Aug . Schmitt , Hirschstr . 43. 701a

Wohnhaus
in Forchheim . 1 '/- stöckig. mit
Scheuer u. Stallung und 600 qmGarten oder Bauplatz beim Bahn-
Hof, zu verkaufen . Näheres unter
Nr . >86041 an die Geschäftsstelle
der »Badischen Presse" ,

SMni -MMlW
Ladenschäfte. Kassenschrank , Kopier,
presse , Schreibpult , Diplomat preis -
wert ahzugeben. $ 5310 .5.3
Levy & Lämmle, Markgrafenfir . 22.
Suoertmienl 'Ä 'ISffl:
Zimmereinrichtung . 1 gut erhalt .
Klapvstuhl . Adr. zu erfr . unter
Nr . B6030 in der Geschäftsstelle
der „Bad . Presse"

. 2.1
Zu verKausen :

ein gut erhaltener größerer Eis -
ichrank , ferner ein Verfemter,223x94 cm und Türe 320x 94 cm,dann 2 Zimmerösen, Dauerbrand .
Zu erfragen B6078

Neue Bahnhofstraße 10, III

Spiegelschrank ,
hell poliert , Waschtisch mit Spiegel
Diwan , Bett , Tische, eleg. seid .Kleid, Gr . 46 , Stechschild auS pri -
vat zu verkaufen. B6040

Durlacber Allee 57 , Jacob .
_ abzugeben : —.

Schönes Vertiko mit Spiegelaufsatz,
pol ., 38 .^ , Waschkommode mit weig.Marmorplatte 23 Jt , Viereck . Zim-
mertisch mit Eichenplatte 12 J(.25 Karlstraße "i5 , eine Treppe.An- und Verkauf. B6133

Seltene Gelegenheit !
Reise - Schreibmaschine ,

neu. tadellos , zusammenlegbar
in kl . eieg. Koffer, 2farbig, deutsch¬
französisch , leicht (Alumin um)

zu verkaufen
für 200 Jl baar. Anfragen unt 85668
an die Geschäftsstelle d. . Bad . Preise''

Pol . Bett 25 u . 30 Mk .. Sofa 12,18, . 0. 25 Mk. . ged . Gasherd . Wasch-
kommode . Schränke. Büchergestell,Nipptisch . Blumenkrippe . Nachtstuhl.Dipl .- Schreibtisch für Büro . B°°"
An - u . Berkauf R „ t , Kronenstr . 1 .
föfthyrrtA Freil .. gut . Gummi , schön,ÖUljllUU stark . 35 Mk .. abzugeben.586137

Ämeü -FchrlÄ
abzugeb. Sctiutzenst

cbüvenstr . 63 , Hof .
Adler, schönes

'« Rad . 45 Mk ..
tzenstr. 53 , Hts . Part ,

jvrtfjrrr ^ ' l 6r äüt . wird für 32
OUUlll *U* abgegeben. 336065

laiseritrake 57 . 2. St .

Herrenrad, BiÄfeÜ
'336095 Riivvnrrerkr . 17 . 4 . St .

Biedermeier -
Sofa , 6 Stühle u. Tisch preiswert
abzugeben. BS306 .3.3
MSbelhandlung Levy- & LLmmle ,Markgrafenitr . 22.

Handwagen
fast neu. 4rädig . 300K - Tragkraft,W verkauf , ftniserffr . 177. Tl. 2246

Äludsessel
ist biNig zu verlaufen. 2247 .3.1
. Weinheimer . Kaiserstr . 81.

Zu verkaufen ein
Gasherd m"E ns'
586088 Sophienftr. 97 . III links .

GaSleuchier . Lärmig, und» elektr. B »rnen mit Schnurleitgbillig abzug . .<? Ii lischNr. ui . iv .
Für Cilaser od . UArtner '

Etne Anzahl größere und klein .Fenster billig zu verkaufen .B6039 .2.1 Leovoldstr . la . IV.
Kadenwage f . Kolonialwarengesch.
cZJL? Le$aee billig zu verkaufen.« 6037 2 -1 Schiidenftr. 54 . IL

ftinberltenronßen , jtlappsportwag ..Holländer billig zu verkauf. B6034
Lachnerstrafte 18. Part. , rechts.

Treibriemen
in verschied. Größen zu verkaufen
^ Johann . Neuma »er . Witwe.B«« ln Wöschbach, Amt Durlach

Fast neue Ofstziersmäntel in
grau Tuch , Gummi u. Pelz gefüttertlfür schlanke Figur ), ebenio blaueRscke u . Mützen sind billig zu verk.H. Sonntag . Kommissionsgeschäft .B6128 Lessingstr. 17.

Getragener Artillerie - Mantel
nebst Waffenrock für größere Figur ,-jut erhalten , zu verkaufen. Zu er-
ragen zwischen 10—2 Uhr. $ 6115
Borkstraf?« 25 , 2. Stock, rechts.
Einige

Ueberzieher u. Anzüge
Schuhe , alle » getragen, aber guterhalten , billig zu verkaufen.B6139 ZSHringerstr. 28 . II IkS.
^ iAAA grotztrachtige, zu ver-
U , KllM lauten . B6072

Heckenweg 21 , Rüppurr .

Stellen -Angebote .
Gesucht !

Zum alsbaldigen Antritt suche,ch einen vollständig militärfreien,tüchtigen jungen Kaufmann fürmein Büro. (Eventuell Kriegs-invalide.) 748a
Offerten mit Gehaltsansprüchen .Zeugnisabschriften sowie Angabedes eventuellen Eintritts an

Franz Josef Krämer.
Zigarrenfabriken .Haslach im Kinzigtal.

Per 1. April suche ich für
meine Apfelweinkelterei mit Obst-
schaumweinsabrikation eineBuchhalterin
die auch perfekt stenographiert und
auf der Schreibmaschine bewan¬
dert ist.

Angebote mit Angabe des seit -
berigen Lebenslaufes, Gehalts.
Ansprüchen und Beifügung der
Photographie an 74ba .2 . !̂

Fi *. Schmuker .
Radolfzell a. Bodensee .

Letaii
auf dem Lande, in der Nabe vo»
Karlsruhe , von erstklass . Hause 8»
vergeben. Reflektiert wird auf nur
gewissenhafte, tüchtige Leute, dl«
größere Kaution , die iichergeftell »
wird, leisten können. Gest. Unat?
böte unter Nr . 2254 an die ®«»
schästSst . der . Bad . Presse' erdete«.

Zum Wfo^ tigen Eintrii « juive«
tu» ein

Fräulein
zur Bedienung de« Telephon», das
auch mitMaschinenschreiben, Steno »
graphie , sowie sonstiger Büroarbet »
vertraut ist.

Angebote mit Zeugnisabschrift «»
und Gehaltsansprüchen erbeten a*

Markstahler Sc Barth.
Bau- und Möbelfabrik .223? arlftr . Nr . «7 . Ii£Auf das Siontor eines oab

geschä ts in Zchramberg <WÜ>
Schwarzwald ) wird zum u AI
ds . AS. eine gewandte

Slenoipiftin
gesucht . Gefl . Angebote unt . R«.
7K7a an die Geschäftsstelle de»
„*i ?«d. treffe " erbeten.

Perfekter

Damenschneider
sofort gesucht . 22Sb

Geschw . Traub »
Sebelstr . 23 . IN. _

Möbeltapezier
tüchtiger, selbständiger Polsteret ,kann sofort eintreten bei 586033.2.S
Gebr . Himmelhebef

Möbelf -ibrik — Kriegftr . 25.
Tücht., gebildete Versorgerin für

schwache Kinder , am liebsten gepr.

Kiiii>erii. ii>. Schll>e?ter
sofort . oder per 1 . März gesucht .

Prwatschule ^Jugendheim "
-deidelbera . 77ga.S.l

Buchführung
ubernimmt erfahrener Buchhalterfür die Abendstunden. Gefl. An»
nebote unter Nr. B6s>86 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .

Fräulein
MetzgerStochter , 20 Jahre , welche
bisher in feinerem Geschäft tätig
war , sucht Stelle in Metzaerei oder
Konditorei und Kaffee oder ähnl.
Geschäft hier oder auswärts auf
15 . Marz oder 1 . April . Angeboteunter Nr . B6134 an die Geschäft »-
stelle der . Bad . Presse" .
K nDerjräuIep, AKU
auSbildung und Ja ^szeuanifsen,
sehr kinderlieb, s« Stelle , am
liebsten zu Kleinen :ö 15 . März
oder 1. April . Angel : m . Gehalt »-
anaabe unter Nr . 7 t an die
schäftsstelle der , Ba . Presse.

" 2.1

SIciDes . Iflnfartrasfeffler,
möbliert , sofort billig zu vermieten.
V5974 Hirsc«istrastr 7, 3 . St .
Lammstr. It. 1 Treppe , ist auf sofort
o er I . März ein gut möbl. Zim 'ner
zu vermieten . B6135.3.1

Waldstrake 4l» v . 1!. links, ist gut
möbl. ungen . Zimmer sofort od.
1 . März zu vermieten . 236141
Anmöb! . Zimmer

zu vermieten . Näheres Gerwig«
strahe 47 . 3. St . lks . B6I40

. am liebste «
mit separat,

Eingang , in der Nähe bei alte«
Bahnhofes zu miete « gesucht. An-
nebote mit Preisangabe unt . Nr.
782a an die Geschäftsstelleder . Bad.
Presse" erbeten.

Teigseife
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